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Die Roten völlig überrumpelt 


Einkreiſung Barcelonas vollzogen 


Phantaſtiſches Tempo des nationalen Yormarfches — „Der Widerſtand Barcelonas wird nur 


Saragoſſa, 24. Januar. 
Der Vormarſch der nationalen Truppen hatte bis 
um [piten Nachmittag eine Tiefe von 24 Rim. erreicht. 
as 


arokko,Korps General Pages ` Deh dem 
pune heine Zeit, feine Briſchen zu ſprengen. Es bes 
ehte im Sturm 


tat de Llobregat und den dort 
befindlichen Großflughafen, dann kreuzte es auf den et 
halten gebliebenen Brücken den Llobregat. 

Die Geſchwindigleit des Vormarſches war fo groß, 
daß der Nachſchub außerſtande war, Schritt zu halten. 
Daher ließ die nationale Heeresleltung Material, Munis 
tion und Verpflegung durch Großbomber nachbefördern. 

Die vierte Navarrabrigabe unter General Alonſo 
Bega eroberte die Stadt Martorell, einen wichtigen 
Knotenpunkt an der Here dag Iguafada-—Vareclona, 
mit 5000 Einwohnern. Die Bevölkerung war vom Eins 
dringen der Nationalen STE überraſcht. Gie 
war noch faft vollaähtig zurückgeblieben, da das Erſchei⸗ 
nen der Nationalen keineswegs ß ſchnell erwartet 
wurde, Als die Soldaten Francos in die Stadt einrüc- 
ten, ſtürzte die Bevölkerung in dichten Mengen auf die 
Strafen und umarmte ihre Befreier mit unbeſchrelbli⸗ 
cher Begelſterung. 

Nach der Eroberung Martorells rückten die 
Truppen gleich welter und kreuzten widerſtandslos 
den Llobregatfluß genau in öſtlicher Richtung vor⸗ 
ſtoßend. Da diefe Kolonne dabei ift, Barecelona 
nördlich zu umgehen, wird die Einkreis 
fung der Stadt in kürzeſter Zeit voll» 
zogen fein. 

Das 1 der nationalen Artillerie macht jeden 
Schiffsverkehr im Hafen von Barcelona unmöglich. 


Die polniſche 


gering fein“ 


Im Weſten und Norden abgeriegelt! 


Bilbao, 24. Januar. 

An der katalaniſchen Front gelangten die nationalen 
Truppen in den Nachmittageſtunden des Dienstag nach 
einem überwältigendem Vormarſch bis auf 2 Kilos 
meter an Barcelona heran. Die Stadt wurde 
nicht nur im Welten, ſondern auch im Norden abgeriegelt. 
Die nationalen Truppen befehten im Norden u. g. auch 
die Städte Eſparraguera. Martorell und Baudillo. 


Vor Tarraſa und Sabadell 
Saragojja, 21. Januar. 

Das Armeekorps Maeſtrazgo, das unter Führung des 
Generals Garcia Valino gemeinſam mit den Navarra: 
brigaden über Igualada hinaus vorrüdte, eroberte zue 
nüchſt Eiparraguera und marſchierte dann in Eilmärſchen 
auf die Städte Tarraſa und Sabadell zu. Nach bewähr⸗ 
tem taktiſchen Prinzip wurde von einem direkten Sturm 
Tarraſa abgeſehen. Die Stadt H aber 
nahezu eingeſchloſſen und 
die rote Beſatzung wird ſtündlich 
Truppenteile en inzwiſchen den Vormarſch über Tar: 
mija hinaus den Sab und ſtehen vor der 10 Km. weiter 
E S Sabadell. Nördlich von Tar: 
m das Ubachgebirge und im Nordoſten der 

Gipfel San Lorent del Munt (1100 m) beſetzt. 


Auszug der roten Anführer aus Barcelona 


Saragoſſa, 24. Januar, 
Wie der Frontberichterſtatter des Deutſchen Nachrich 
tenbüros meldet, geht aus Berichten des nationalen Yn- 


Außenpolitik 


4 


Min. Bech in einer preſſeunterredung über die Grundlagen feiner Politik 


Außenminiſter Bedi, deſſen Expofe vor dem Par 
lament noch bevorſteht, EE unerwartet eine Preſſe⸗ 
0 um der Deffentlichkeit die Richtlinſen der 
polnſſchen Außenpolitik darzulegen. In einem Geſprä⸗ 
mit Frau Zaun le Eler, Vertreterin der „Nort 
Newspaper Aliance“ und des „Daily Telegraph“ er 
klärte der Miniſter u. a. zur Rolonialfrage: 

„wel Gründe find für das polniſche Intereffe an der 
Kolonſalfrage maßgebend: Polen just jebiete für die 
Auswanderung Tome Nohſtoffquellen für ſeine Indu⸗ 
trie. Aus bieten Se) heraus find die emt, 

ungen Polens im Augenblick darauf gerichtet, die Mite 
arbeit der Kolonialreihe zu gewinnen“. 

Ueber die Bedeutung ſeiner . 
Vergangenheit für es iehige ftaatsmänn de 
SA befragt, erklärte der Minſſter, es falle ihm 
ſchwer, ſeine eigene Perf on oder Tätigkeit zu beurteilen, 
er dend ü Fong, B die aus tiege gewon⸗ 
nene Erfahrung allgemein wertvoll fei. Was er vor als 
lem hieraus übernommen habe, fei der Grundſaß, uorerft 
ſtets die Situation ka tig zu prüfen, worauf eine 
raſche Entſcheldung folge, die während ihrer Ducchfüh. 
rung nicht mehr geändert werden dürfe. 

Ueber die allgemeinen ER der polniſchen 
Außenpolitik gab Beck folgende Erklärung ab: 


„nauptgrundfat; der polnifchen Po- 
litik ift die Auftechtechaltung guter Beziehungen 
zu den Nachbarſtaaten. Aus diefem Grunde mißt 
die polniſche Regierung dem Verhältnis zu 
Deu We and und zur Sfomjetunion fo große 
Bedeutüng bei. Ein zweiter Grundfat; findet fei- 
nen Ausdruck in der loyalen Einhaltung der 
Bündniffe, wie fie zwiſchen Polen und Fumä- 


nien ſowie Frankreich beftehen. Der letite Grund- 
fat; fchließlich beſagt, daß Polen fich jeglichen 
Entfcheidungen in feinen Lebensftagen wider- 
fett, die ohne feine Teilnahme zuftandekommen.” 

Zu den Ausſichten für die Welt und Polen, insbeſon⸗ 
dere der Aufrechterhaltung des Gleſchge⸗ 
wicht zwiſchen den beiden größten Nachbarn Polens, 
erklärte der Minifter, baf er fich nicht zu den Peſſimiſten 
gäbe und daß er die Erhaltung des Friedens, als Voraus 
chung pofitiver Arbeit, als eine Aufgabe Polens bes 
trachte. Die Ve GERN Polens zwiſchen Ruf: 
land und Deutſchland fet eine natürliche Sache, die fid) 
aus der allgemeinen Ueberzeugung eri ebe, daß Polen 
12 von ſeglichen a8 Blanen fern 

alte, die gegen einen dieſer Staaten 

könnten. 


Das Programm des deutſchen 
Staatsbeſuches in Varſchau 


In einer amtlichen polniſchen Mitteilung wird be⸗ 
ſtätigt, daß der Aufenthalt des Reichsminiſters des Aus: 
wärtigen, der am heutigen Mittwoch in Warſchau ein⸗ 
trifft, zwei Tage dauern werde. Das Beſuchspro⸗ 
gramm des deutſchen Minifters, der mit größerem Stabe 
kommt, ſieht u. a. vor: 

Kranzniederlegung am Grabe des Unbekannten Sol- 
daten, Audienz und Frühſtück beim Präſidenten der Re⸗ 
publik, Empfang und Nout beim Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Abend in der Deutſchen Botſchaft. ` 

Zum Stabe des Reichsminiſters gehören: der Chef 
des Protokolls Freiherr v. Doernbera, Miniſterial⸗ 


gerichtet ſein 
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formationsbienfies und übereinftimmenden Ausſagen 
von Ueberläuſern hervor, daß der Widerſtand 
Bareelonasgeringſein wird. Die Roten wers 
den allerdings verſuchen, das Eindringen der nationalen 
Truppen ſolange zu verzögern, bis die noch vorhande⸗ 
nen Kapitalien und ſonſtigen Wertgegenstände forige« 
ſchafſt und vor allem die Oberbonzen in Sicherheit find. 

Da der Zugverhehr in Barcelona faſt gen eingeſtellt 
ift, verlaffen zählreiche rote Anführer mit ihren Bami 
lien die Stadt in Aulos, Geſpannen und fonftigen Rebhie 
heln in Richtung Gerona und Friguerag. Das geſamte 
reſtliche Vermögen der Barcelonaer Banken, Sparkaſſen 
und Kreditinstitute jowie Berge von Aktenmaterial wer: 
den mifgefchleppt. In Barcelona ſtehen rote Poſten mil 
Bummihnüppeln und Maſchinenpiſtolen vor den öffentl 
chen Gebäuden, 

weil man mit einem Aufſtand der gequälten 

Bevölkerung zu rechnen ſcheink. 

Die Straßen liegen völlig verlaffen, da ſich dle 
Bevölkerung in Befürchtung eines Artlllerſebontbarde⸗ 
ments in die Schußheller Ausichgeaonen hat. Inzwiſchen 
haben auch ſämtliche ausländiſchen Vertretungen die Kar 
talaniſche Hauptſtadt seinen und fih nad) Caldetas be: 
geben. Nur der frang 8 Ka Botſchafter ift mit 
feinen Perſonal noch dort geblieben 

Troß der offen zutagetretenden Auſlöſung der ſſo⸗ 
wletſpanſſchen Gewaltherrſchaft in Bareelana erklärten 
die roten Anführer am Dienstag über den Sender, eine 
‚unmittelbare Gefahr für Barcelona ift nicht vorhan⸗ 
en“ (. 2 

Die früheren Meldungen findet der Lefer im In 
nern des Blattes, 


direktor Wiehl, Botfhaftsrat Dr. Schliep, Dr. Schmid, 
die Legationsxäte Hewel, Sonnleitner und Schmidt ſowie 
die Legatlonsſekretäre Wagner und Steengracht. 


Herſtändigung mit Berlin 
in der Ausweiſungsfrage! 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur er- 
fährt, haben die zuftändigen polniſchen und deut- 
ſchen Behörden Weiſung gegeben, die beiderfeits 
verfügten Ausweifungen aus der Brenzone, fo- 
fern dieſe noch nicht ausgeführt ſind, zeitweilig 
einzuſtellen ſowie von weiteren 
Ausweifungenabzufehen. 

Beide Seiten find übereingekommen, fowohl 
die bereits erfolgten Ausweifungen als auch die 
ſchwebenden einer erneuten Ueber prüfung 
zu unterziehen. 

Auch die Frage der deutſchen Judenausweifungen 
geregelt 

Die in Berlin geführten polniſch⸗deutſchen Verhand: 
lungen in der Frage der Auswelſung polniſcher Juden 
aus Deutſchland find, wie die Polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur meldet, nunmehr mit der Unterzeichnung eines Ueber 
einkommens endgültig geregelt worden. 

Das Uebereinkommen beſtimmt, auf welche Weiſe ein 
befeifteter Aufenthalt der Ausgewieſenen in Deutſchland 
zur Liquidierung ihres beweglichen und unbeweglichen 
Vermögens im Reiche und die Nüdfche mit ihren Kamis 
lien nach Polen erfolgen kann. Auch das Verfahren bei 
der Vermögensliquidierung ift im Uebereinkommen Mars 
neſtellt. 
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Nach Aeberſchreitung des LIobresat — in 
Reichweite der nationalen Batterien 


Lerida, 24. Januar. 

Der Vormarſch auf die ER Haupiftadt Bars 
telona hat am Dienstag feinen entſcheidenden Abſchnitt 
erreicht. Die Naparra⸗Diviſſonen und die 4. Brigade 
ſtießen in den erſten SE im Mittelabſchnitt 
zwiſchen Igualada und Sabadell vor, und überquerr 
ten den Llobregat- Fluß, der als wichtigſte 
Stütze der letzten ſſowjetſpanſſchen Verteidigungslinſen 
vor Barcelona galt. 

m . rückte das Armeekorps des Ges 
nerals Pague im gleichen Eiltempo vor und eroberte den 
Vorort Gava, der nur noch 12 Kim. vom Stadtkern Bar: 
telonas entfernt liegt. Von hier aus beherrſcht die nas 
tionale Artillerie den Flughafen Prat de Llobregat, den 
wichtigſten Flugplatz © Es aniens. Sowohl von dies 
jem Abfcehnitt wie vom Mittelabfehnitt liegt die Innen ⸗ 
Habt von Barcelona ſetzt in Reichweite der nationalen 
Geſchütze. 

Im Nordabſchnitt durchquerten nationale Abteilun: 
gen das zerklüftete Montſerrat⸗Gebirge und gelangten 
jomit auch an biefer Stelle in die Ebene von Barcelona. 


„Uneinnehmbare“ Bollwerke 


Im Küſtenabſchnitt der katalaniſchen Front hat das 
Armeekorps von Spaniſch⸗Maronlo unter Führung des 
Generals Kee nach einem Vormarſch von 10 Kim. bins 
nen weniger Stunden das geſamte zerklüftete Küftenges 
birge von Garraf, unmittelbar ſüdlich von Barcelona, 
erobert und geſichert. Das Berggebiet, das für die Ber: 
teidigung Barcelonas die größte Bedeutung hatte, war 
unter Anleitung franzöſiſcher Fachleute nach den modern⸗ 
ſten Grundſätzen zu einem angeblich uneinnehmbaren 
Bollwerk ausgebaut worden. Die nationalen Truppen 
rückten ſedoch derart ſchnell vor, daß die bolſchewiſtiſchen 
Verteidiger, völlig überraſcht und unvorbereitet, nicht an 
Widerſtand 5 0 0 und die wertvollen Stellungen fajt 
kampflos dem Gegner preisgaben. Die marokkaniſchen 
Truppen b beben die Höhen und pflanzten auf dem 
595 Meter hohen Gipfel des Küſtengebirges eine riefige 
nationale Fahne auf. 

Der Hafen von Barcelona fowie das bekannte Fort 
Montjuic befinden fih nun ebenfalls im Feuers 
bereich der nationalen Artillerie, 


Der Schiffsverkehr ift durch das wohlgezielte Feuer 
der nationalen Geſchütze bereits ſtark behindert. 

Die Zivilbevölkerung des am Dienstag befreiten Ge⸗ 
bietes begrüßte die nationalen Truppen mit unbeſchreib⸗ 
lichem Jubel. Zahlreſche Männer, die ſich vor den Bol- 
ſchewiſten verſteckt gehalten hatten, boten fidh den natio- 
nalen Stäben zu freiwilligem Waffendienft an, um an 
dem Einzug in Barcelona und der endgültigen Vernich⸗ 
tung der Sſowſetherrſchaft teilnehmen zu können. 

* 


Ueber die Operationen ber nationalſpaniſchen Armee 
liegen jetzt nähere Einzelheiten vor. Danach begann 
am Dienstag RE das Ringen an ber geſamten katas 
laniſchen Front gleichzeitig von Solfona im Norden bis 
zur Mittelmeerküfte bei Garraf. Alle nationalen Divi- 
ionen rückten nach genau feltgelegtem Plan konzentriſch 
in Richtung auf Barcelona vor. Der Vormaxſch erfolgte 
mit derartiger Wucht und mit einem ſolchen Einſatz aller 
lechniſchen Waffen, daß die Bolſchewiſten in kürzefter 
Zeit überrannt wurden und ben Sſowſetſpaniern 
nirgendswo Zeit blieb, fih neu feſtzuſetzen. Die Gewis 
heit, daß Barcelona das nächſte unmittelbare Kampfziel 
ift, erhöhte die Begeiſterung jedes nationalen Goldaten. 
‚Heftige Kämpfe fpielten ſich in dem Montfertat-Gebir 
ab, deſſen zerklüftete SE bis zu 1800 Meter Höhe 
aufragen. Durch ein geſchicktes Taufehun smanöver ges 
lang es den Nationalen, die fajt uneinnehmbare Berge 
Stellung der Bolſchewiſten ſüdlich zu umgehen und fodann 
das Gebirge völlig einzukteifen. 


Sofortiger Einſatz der Internationalen Brigaden 
angeordnet 

Angeſichts der völligen Mutloſigkeit der ſſowſelſpa⸗ 
niſchen Truppen, die nur noch in den ſeltenſten Fällen 
daran denken, Widerſtand zu leiſten, ſondern zum WS 
ten Teil in wilder Flucht auf Barcelona begriffen find, 
haben bie Bafgenilienhäupttinge den fofortigen Einſatz 
der Internationalen Brigaden angeordnet. Dieſe aus- 
ländſſchen Söldner werden als letztes Aufgebot Sſowſet⸗ 
ſpaniens in Straßenbahnen, Laſt⸗ und Eer 
in bie von ben Nationalen bereits unmittelbar bedrohten 
Vororte von Barcelona geſchickt, aber o e dürften 
den völligen Zufammenbrud) des bolſchewiftiſchen Wider⸗ 
ſtandes nicht verhindern können. 


Der Sal Manreſas 


` Saragoſſa, 24. Januar. 
Wie der Frontberichterſtatter des DNB. meldet, ‚be: 
findet ſich nunmehr auch die wichtige Kreloſtadt Man⸗ 
reja, ein bedeutender Mittelpunkt des hatalanifchen 
Handels und der Landwirtſchaft, im Beſitz der nationalen 
Truppen. 


Seit zwei SE hatten das Urgel⸗Korpe, die Mae- 
(razgo, Armee und Legionärsdſviſtonen die Einkreifung 
Mantefas vorbereitet. Die Leitung der roten Truppen 
betrachtet dieſen Ort als Zentrum der BVerteidi⸗ 
ung und hatte dort die Liſterbrigade ſowie Sonder ⸗ 
Jeer, konzentriert. Das bergige Gelände 
nördlich und weſtiich von Manrefa fomie der Dt Car⸗ 
doner machten die Stadt zu einem bob bend. evor: 
gusten Stüßpunkt, Die meiften Brücken über den Car⸗ 
oner waren von den Roten geinrenat worden. 
Der ace auf die Stadt ſetzte von allen Seiten 
gleichzeitig e Bereits nach kurzem Kampf war Man: 
reja im Beſitz der nationalen Truppen, die daraufhin fos 
fort den Bormarſch wiederaufnahmen und den Feind in 
Richtung auf Tarraſa verfolgten. In Manreſa wurde 
eine große Zahl von Gefangenen gemacht. 
ie Stadt mit über 2500 AO beherbergt be: 
beutende Tertilfabriken, die bisher fait ausidliehlidh für 
die Ausfuhr nach Sfowjetrußland (!) arbeite: 
ten, Weiter ift ihr Reichtum an Holzkohle bekannt. In 
der letzten Zeit beherbergte Manreſa das Hauptquar⸗ 
tier der toten hatalaniſchen Armee. Der Ort wurde 
auch in den napoleonſſchen Kriegen bekannt. Während 
der Franzoſenherrſchaft in Barcelona lehnten fih die 
Bürger Manreſas ſelbſtändig auf und bereiteten einer 


daraufhin entſandten ſranzöſiſchen Strafexpedition eine 
Niederlage. 


Barcelonas Bevölkerung flüchtet 
DNB. Paris, 24. Januar. 

Der Sonderberichterſtatter der Agentur Havas 
ſchreibt über die Beunruhigung, die über Barcelona 
lagere, Seit geſtern abend habe die Stadt ein anderes 
Ausfehen angenommen. Die großen Straßen nach dem 
Norden feien beſät mit langen Reihen von Flüchtlings⸗ 
wagen. Im Laufe des ET ſel die Stadt HH) 
bombardiert worden. In den Räumen der ffomjetipanis 
ſchen Zenſur ſäßen die Journaliſten und verfaßten ihre 
Berichte bei Kerzenlicht. Man atme auf, wenn man di 
ruhige Stimme: „Hier ift Paris“ am Telephon vernehme. 


Umfaffende nationale Ailfsmaßnahmen 
für die Bevölkerung 


Bilbao, 24. Januar. 

Drei dee Miniſter, nämlich ‚der Kriegs: 
miniſter, der Landwirtſchaftsminiſter und der Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſter, bereiſen ſeit Montag das befreite 
katalaniſche Gebiet. 

In alle Orte rücken unabſehbare Hilfskolonnen des 
Sozialwerkes der „Falange“ ein, um die notleidende Be⸗ 
völkerung mit Lebensmitteln zu verſorgen. Alle Provins 
zen des nationalen Spaniens tragen zu dieſem Hilfswerk 
bei, Täglich verlaffen die größeren Städte, wie Bilbao, 
Sevilla, Saragoſſa uſw. lange Kolonnen mit Lebensmit- 
teln für die befreiten Gebiete. 
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Ribbentrop ſprach vor deutſchen Generälen 


Berlin, 24. Januar. 
Der Reichsminister des Auswärtigen v. Ribbentrop 
ſprach am Dienstag auf Einladung des Oberkommandos 
der Wehrmacht vor den deutſchen Generälen über Fragen 
der Außenpolitik. 


Deutſch-ſpaniſches Aulturabkommen 
unterzeichnet 
DNB. Burgos, 24. Januar. 
Am Dienstag fand im Außenminiſterium in Burgos 


ble feierliche Unterzeichnung des deutſch⸗ſpaniſchen Kule 
turabkommens ſtatt. 


Chamberlain nach Tokio? 

$ DNB. Tokio, 24. Januar. 

Die Zeitung „Kokumin Schimbun“ ſpricht von der 
Möglichkelt einer Einladung Chamberlains oder eines 
anderen britiſchen Staatsmannes nach Tokio. Das Blatt 
ſchreibt, England werde bald gezwungen fein, feine ver⸗ 
alteten a. über die Lage in Oftafien zu über⸗ 
tüfen, nachdem alle feine vereint mit Amerika und 
Frankreſch unternomnienen GENEE ehis 
efólagen feien. SEA ätten der japaniſche Mini⸗ 
fir räſident, ber Außenminifter und der Kriegsminiſter 
m Reichstag unmißverſtändlich erklärt, daß Japans Po- 
litik in Oſtaſten auch D en dritte Mächte entſchieden 
durchgeführt würde, falls diefe verſuchen follten, die Ente 


100 Stück in Auf 


wicklung in Oftafien aufzuhalten. Die militäriſche Lage 
beweiſe ja deutlich, daß ya an in kurzer Zeit das ge⸗ 
Kr Gebiet von Ehina beherrfchen werde. Kreiſe des 
lußenamtes feien deshalb der Anſicht, daß nichts wirk⸗ 
ſamer zur Verbeſſerung der engliſch⸗ſapaniſchen Bezie 
hungen beitragen könne, als eine perſönliche Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen den führenden Staatsmännern, wie es 
in Europa ſchon bei den Beſprechungen in München und 
Rom geſchehen fei. Man erwarte daher, daß Außen: 
miniſter Arita die Frage einer Einladung des britiſchen 
Premiers Chamberlain- oder eines anderen britiſchen 
Staatsmannes erwägen werde und daß er vielleicht dem 
britifchen Botſchafter in Tokio direkt einen forhen Bors 
ſchlag machen werde. 


920 Stundenkilometer! 
PAT. Buffalo, 24. Januar, 
Die Jagdmaſchine „Curtiß Hawk“ erreichte bei einem 
Verfuchsflug eine Stundengeſchwindigneit von 920 Kim., 
die einen neuen Weltrekord porpant Es Handelt fi 
um den erſten f einer Serie, von der Frankreii 
rag gegeben hat. 


Mehr Autos als Einkommenſteuerzahler 


Paris, 24. Januar. 
ei Se jetzt Sabre f debe 1 E die 
euerzahlungen im ge m A B. im gangen 
1,65 Mil. Franzoſen nur 2 Milliarden Franken ale Gë 
per Eiükommenſteuer an den Staat abgeführt, Ta- 
ei beſaß Frankreich 2 Millionen Autos. 


Namen der Freimaurer follen öffentlich bekannt- 
| gemacht werden 
Ein Antrag im Sejm 
Warſchau, 24. Januar, 

Fri der geftrigen Seimfibung wurde — wie ſchon 
kurz berichtet — vom Abg. Dudzinfki ein Antrag zu 
einer Novelle des Dekrets über die Auflöfung freimaure⸗ 
riſcher Organiſationen eingebracht. Diefer Geſetzesvor⸗ 
ſchlag wird damit begründet, daß ein Freimaurer auch 

ann nicht aufhöre, Freimaurer zu fein, wenn feine Loge 

aufgelöſt worden iſt. Daher müle eine geſetzliche Grunde 
un eihaffen werden dafür, daß der Innenminiſter 
öffentlich die Namen der Mitglieder der aufgelöſten frei 
mauxeriſchen Organiſationen bekanntgibt, 

Die freimaurerifhen Organifationen bilden einen 
Staat im Staat und feien aus diefem Grunde für den 
polniſchen Staat eine Gefahr. Die Gefahr bei ber Frei⸗ 
maurerei beſtehe auch noch darin, daß neben den Logen 
noch zahlreiche anſcheinend harmloſe Organifationen ber 
ſtehen, die in Wirklichkeit von Kreimaurern geleitet wür⸗ 
den. Die Logen, die ſich jederzeit der Verantwortung 
entziehen könnten, ſeien daher der Stab der ganzen ger 
heimen Arbeit. Um den Organifationen und Vereinen 
die Möglichkeit zu geben, fidh der Freimaurer aus ihren 
Reihen zu entledigen, fei es daher notwendig, daß bie 
Namen der Freimaurer veröffentlicht werden. 

Nicht nur die Vermögen der Logen felbit, fondern 
aud) die der Mitglieder müßten E und be: 
fonders hohe Strafen (bis zu 5 Jahren Gefängnis) für 
die Leiter und Gründer von Logen feſtgelegt werden. 


50 Deutſche aus Tefchen ausgewiefen 

Sie mußten die Grenzzone binnen 24 Stunden verfallen 

„Aus Teſchen wird der „Kattowitzer 31g.“ die Aus: 
welſung von etwa 50 Deutſchen auf Grund des Grenz: 
zonengeſetzes gemeldet, Den Betroffenen wurde am Sonn: 
abend, den 21. Januar, um 17,30 Uhr, die Ausweiſungs⸗ 
verfügung zugeſtellt, die ihnen befahl, die Grenzzone bin⸗ 
nen 24 Stunden zu verlaſſen. Infolge des Wochenendes 
konnten die Ausgewieſenen ihre Angelegenheiten nicht 
na ordnen. In einem einzigen Fall gelang es, die Zuz 
rüdziehung des Ausweiſungsbeſehls zu erreichen. 


* 

Aus dem Olſaland werden dem gleichen Blatt neue 
Entlaffungen deutſcher Arbeiter gemeldel. Das Oderber⸗ 
ger Drahtwerk der Geſellſchaft „Berg und Hütte“ hat 
ſechs deutſchen Arbeitern und drei deulſchen Arbeiterin 
nen die Kündigung zugeftellt, die mit Verringerung der 
Belegſchaft begründet wird. Gleichzeitig wurden den Ber 
troffenen die Werkswohnungen gekündigt. Die deutſchen 

iterinnen find 15, 17 und 20 Jahre lang in dem 
Werk beſchäftigt, die deulſchen Arbeiter zum größten Teil 
ſeit Jahrzehnten. Unter den Entlaſſenen befindet fi, 
auch der Vorſitzende der erft vor kurzem gegründeten Orts⸗ 
f Oderberg der Gewerlihajt deutſcher Arbeiter, 

latſchek, der in dem Drahtwerk feit 20 Jahren arbeitet, 
Gegen die Kündigungen wurde Einspruch erhoben, 


Deutſchfeindliche Fundgebungen des Schleſiſchen 
Seſms 

„Nach dem Krakauer „Jluſtrowany Kuryer Eos 
SEI nahm der Schleſiſche Sejm am Schluß feiner 

'ontagſitzung eine Entſchließung wegen der angeb⸗ 
lichen Verfolgung der Polen in Deutfchland an. Diefe 
Entſchlſehung würde vom Abgeordneten, Gafdas hegrüne 
det; feine WAN, verlief bei ſtürmiſchen deutjchfeinds 
lichen Demonfkratſonen der Abgeordneten. Im „Kürger“ 
heißt es darüber: „Abg. Gajdas brandmarkte in ſcharſer 
Form die im Oppelner Schleſien herrſchenden Zuflände, 
E die Benachteilung der polnifchen Bevölkerung 
troß des elbe dt dich die Ausſiedlung polnſſcher 
Volkstumsführer, die Richtgenehmigung zum Bau des 
Mädchengymmaſlume in Ratibor vim Die Anſprache 
des Abgeordneten Gajdas fei mit ſtürmſſchem Beifall 
aufgenommen worden. Hierbei feien von den Abgeords 
netenfigen Rufe gegen utſchland laut geworden mie 
„Shandal! Wir verlangen Vergeltun SE Für 
einen ausgeſiedelten Polen werden wir 10 Deutſche ous: 
ſiedeln! Wir verlangen Taten! So fieht die Freund⸗ 
kd mit den Deulſchen aus!“ uſw. Die Entſchließung 
fei unter einem Beiſallsſturm angenommen worden. 


Engliſche Drei-Millionen-Anleihe für China? 


1 A London, 24, Januar, 
Die Gewährung einer engliſchen Anleihe in Höhe 
von 3 Millionen Pfund an die chineſiſche Ifchlangkai- 
ſcheh Regierung foll nach einer Meldung des „Daily.Hc+ 
rald“ bevorſtehen. Zweck ber Anleihe foll es fein, Chis 
nas Währungs: und Deoifenlage zu unterftügen, Eine 
ſolche Stützung, Jei, fo ſtellt das Blatt feft, notwendig im 
Sinne der engliſchen Ausfuhr nach Ching. 

Schon kurz nach Bekanntgabe der engliſchen Abfich- 
ten im 18 vergangenen Jahres, China eine 
500 000 Pfund⸗Anleihe zu gewähren, hatte man in bie“ 
figen GE Kreifen E verſtehen gegeben, dieſor 
kleineren Anleihe werde noch eine größere! Vë Das 
bei war in politifhen Streifen die Summe von $ Mile 
lionen Pfund genannt worden. 


Die Lage in Fernoſt 


h Schanghai, 24. Januar. 

Wie von chineſiſcher Seite berichtet wird. ſetzen die 
Japaner nordwestlich von Han kau ihre Operationen 
fort. Die ſapaniſchen Kräfte find vor Tſiao⸗Gan on: 
zentriert, wo heftige Kämpfe andauern, Mehrfache japas 
Es Angriffe am Siuhe- Fluß bei Baldſcha verliefen er⸗ 
tolglos. 

Nach einer weiteren Meldung unternahmen die Ja⸗ 
paner bei Tſen⸗Tſchang unter Einſaß von Tants einen 
heftigen Angriff gegen die chineſiſchen Linien. Nördlich 


von Kanton beſeßzten fie bei einem Vorſtoß die Stadt 
Sinkal. In Kanton macht fih ſtarler Pebensmittelmans 
CH bemerkbar, da Freiſchärler die Zufuhr abgeihnitten 


en. 

Bei Lin⸗Jyn dauern die japaniſchen Truppenzufam⸗ 
Ein überraſchender Angriff der Chi⸗ 
mit der Einnahme des Bahnhofes Sala⸗Tſi. 
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Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 25. Januar 1939 


über Verkehrs- 
Polens 


Eijenbahntariferböhung angekündigt 


PAT. Barfchau, 24. Januar. 

Verkehrsminifter Ulrych hielt in der Sitzung des 
Haushaltsausſchufſes des Sejms eine längere Rede, in 
der er Fragen des Verkehrswefens in Polen behandelte, 
die Nöte und a gneken des polniſchen Transports 
apparates darſtellte und auf deffen Aufgaben einging. 

Der Minifter betonte, beim Ausbau des Verkehrs- 
weſens in Polen auf keinerlei techniſche Schwierigkeiten 
fi ſtoßen. Es feien genügend techniſche Kräfte vorhan⸗ 
en, ferner auch eine Induſtrie, die das Material liefern 
könne, Unternehmen, die die EE Arbeiten überneh⸗ 
men könnten. Hinſichtlich des Baues von Lokomotiven 
und Eiſenbahnwagen 10 Polen vom Ausland unabhän⸗ 
fie Die Schwlerigkelten lägen nur auf finanziel» 
em Gebiet, Die brennendſten Aufgaben aut dem Ger 
biet des Verkehtswefens feien daher, 1. möglichſt große 
finanzielle Mittel für die Erhaltung und den Ausbau der 
Verkehrsmittel zu erhalten, 2, dieſe Mittel unter die ein⸗ 
gemen Verkehrszweige entſprechend 1 verteilen und 
J. beim Einſatz der finanziellen Mittel die Reihenfolge 
der Notwendigkeiten feſtzulegen. 5 

Der Miniſter wandte fid) dann den einzelnen Gebie⸗ 
len des Verkehrsweſens zu. Hinſichtlich der 


Landwege 


ftellte der Miniſter feft, daß diefe noch immer nicht den 
Notwendigkeiten des Staates entſprechen, obwohl wäh⸗ 
rend der letzten 20 Jahre viel getan worden fei. Noch 
immer feien unzählige Dörfer und fogar Kleinere Städte 
den geöhten Teil des Jahres über von der Melt abge» 
Schnitten. In diefer Bezſehung fei noch Arbeit für viele 
Jahre vorhanden, Die Motorflerung des Transportwe⸗ 
fens zu Qande hänge in befonderem Maße vom Stand 
der Straßen ab, die ſich größtenteils in einem unzuläng⸗ 
lichen Zuſtand befinden. Die Decke der polniſchen Wege 
beftebe meiſtentells aus Schotter. Solche Wege eigneten 
Gi aber nur für einen Verkehr mit einer täglicyen Bes 
laſtung von höchſtens 500 Tonnen. Die Motorlfierung 
des Transportweſens fei daher von dem Ausbau der 
Straßen mit feſterer "Deche abhängig, Trotz der finan: 
ziellen Schwierigkeiten feien von 1985—1938 6570 Kim. 
neue Wege gebaut und 1500 Kilometer mit einer befferen 
Decke verfehen worden. Die Länge der in diefer Zeit 
erbauten Brücken betrage 86 Kilometer. 
Bezüglich der 
Waſſerwege 


erklärte der Minifter, daß hier vor allem der Ausbau 
der Nordſüdachſe der Welchſel und der Olt⸗Weſtverbin⸗ 
dungen geplant worden fei. Die EEN en 
des Jahres 1934 hätten jedoch eine Umſtellung der Ar⸗ 
beiten zur Folge gehabt. 

In Porombka fel die Talſperre fertig, in Rognow 
Hehe fie vor der Vollendung, vor kurzem fei mit dem 
Bau der dritten Talfperre in Czechow begonnen worden. 

2 Den ſchreite vorwärts. 
1938 fei mit dem Bau des Hafens in Wloclawek begon⸗ 
nen worden. In dleſem Jahr fet die vordringlichſte Auf⸗ 
gabe der Bau des Kanals Spytkowice— Krakau und die 
Regulierung der Weichſel von der Mündung des Duna⸗ 
jee nach Sandomir, 5 7 Verbindung des Kohlen: 
bechens mit dem COP., Der Kanal Warthe—Gopto 
werde im Sarre 1940 fertiggeftellt und damit die Poſe⸗ 
ner Woſewodſchaft mit der Weichſel verbunden werden. 

Im Zuſammenhang mit der Erwähnung des Pros 


blems der Zivilluftfahrt unterſtrich der Minifter, daß das 


polniſche 
Verkehrsflugnetz 

gegenwärtig 6100 Kim. Fluglinien umfaſſe. 

Im weiteren Verlauf feiner Rede befaßte fid) der 
Verkehrsminiſter mit den Autobuslinſen der Stagtsbah⸗ 
nen, die im Jahr 1938 eine Länge von 3389 Kim. er- 
reichten, über 4 Millionen Reiſende beförderten und 
einen Gewinn von 1,15 Millionen Zloty brachten. In 
Zukunft würden davon die Iuveſtitionsausgaben gedeckt 
werden. In dieſem Jahr joll auch ein Qalthraft vagen: 
warenverkehr der Staatsbahnen eröffnet werden. 

Auf dem Gebiet der 

Touriſtik 

ſeien große Fortſchritte zu beobachten. Die Sc der Rel 
fenden fteige, Große Inveftitionen feien daher auch hier 
E, die vor allem im Tatravorland konzentriert 
würden, das zu Kurorten von Weltruf ausgebaut wer⸗ 
den foll. Der Wafferfport foll durch die Liga zur Fördes 
rung der Touriſtik in dieſem Jahr mehr gefördert wer 
den, und zwar durch die Eröffnung eines Touriſtenhau⸗ 
ſes am Neeko⸗See bei J 

Nun wandte fih der Miniſter Fragen des Eiſenbahn⸗ 
weſens zu. Er ſtellte die Entwicklung des Verkehrs und 
der Einnahmen ſowohl im Perſonen⸗ als auch Warenver⸗ 
kebr dar, wobei er darauf hinwies, daß das Jahr 1938 
hin ichtlich der Zahl der beförderten Perſonen ein Res 
Rori E geweſen fei, da die Zahl von 225 Millionen 
über getten worden fei (gegenüber 174 Millionen im 
Jahr ae Die Einnahmen feien etwas geftie en. Im 
Warenverkehr fei die Lage ungünftiger, a hier der 
Transport von folhen Maren übermiege, die zu geringen 
Sätzen befördert werden. Die Haushaltspläne der 
Staatsbahnen und die wirklichen Ausgaben und Eins 
nahmen hätten in den letzten Jahren gezeigt, wie wenig 
man auf diefem Gebiet vorausfe) en könne. Der Hauss 
haltsplan für das kommende Finanzſahr fei deshalb fehr 
borfichtig ausgearbeitet worden. Gegenüber ben Ergeb: 
niffen des SEN 1937 feien die Ausgaben um 70 Dil 
lionen GU öher veranſchlagt worden, davon für 
eigentliche Betriebsausgaben um 60 Millionen Zloty. 
Diefe Summen würden aber dte notwendigen Inveſtitio⸗ 
Dr EE decken. Um Mittel für diefe zu ſchaſſen, 
würde 

in der Tarifpolitik eine Aenderung zugunſten der 

Eiſenbahn 


erfolgen. Der erſte Schritt auf dieſem Gebiet fei bei den 
Vororistarifen unternommen worden. 

Jum Schluß wandte fid) der Miniſter dem ſeinerzeit 
viel beſprochenen Durcheinander auf dem Warſchaller 
Eiſenbahnknotenpunkt zu Weihnachten zu. Er wies das 
bel auf den noch un, KE Zuftand des Warſchauer 
EE kts hin, deſſen Umbau ſchon 180 
Millionen Zloty gekoftet habe, aber noch die Kë 
Summe verſchlingen werde, ohne die Ausgaben d die 
ER 

Zum Schluß feiner Rede wandte er fid) gegen die 
von einigen Zeitungen gegen fein Reffort erhobenen 

Vorwürfe und betonte, daß die Mehrzahl der Reſſenden 
EE für die vorhandenen Schwierigkeiten gezeigt 
hätten, 

Abſchließſend erwähnte der Minifter die Vergröße⸗ 
rung des 159000 en Eiſenbahnnetzes durch die 183 Kim. 

Eifenbahnlinien im Olfa-Bebiet. 


BEI CHRONISCHEN ERKRANKUNGEN 
use DES GALLENBEUTELS 


Apteka Mazowiecka 
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Der Fahrplan — eine Fiktion 
Um einen regelmäßigen Eifenbahnverkehr 
Eine Sejminterpellation 


Warſchau, 24. Januar. 

Der Abg. Zencezykomfki interpellierte den Bers 
kehrsminiſter wegen der Unregelmäßigkeiten im Eiſen⸗ 
bahnverkehr des Warſchauer Bezirks. In der Inter» 
pellatlon heißt es u. a.: 

„Seit dem 19. Dezember 1988 wiederholten ſich im 
Warſchauer Eifenbahnbezirk beträchtliche Verſpätungen 
ſowohl bei der Abfahrt als auch Ankunft von Vororts⸗ 
und Fernzügen, wobei diefe Verſpätungen vielfach Mi⸗ 
nuten, mitunter aber auch mehrere Stunden betrugen. 
Manche Züge, vor allem die Borortszlige, verkehrten 
überhaupt nicht. Im Verlauf einiger Tage war 
der Eiſenbahnfahrplan lediglich eine 
Fiktion, die Eiſenbahnbeamten aber waren nicht im⸗ 
ſtande, der Deffentlichkeit beſtimmte und erſchöpſende 
Auskunft über den Zeitpunkt der Abfahrt bzw. Ankunft 
einzelner Züge zu geben.“ 

Der Abgeordnete wies ferner darauf hin, daß der 
Froſt in der Zeit vom 19. Dezember 1998 für das pol- 
niſche Klima nicht als außergewöhnlich ſtark bezeichnet 
werden konnte und daß derartige Kälteerſcheinungen in 
Polen nahezu alljährlich aufträten; daß die Schneever⸗ 
wehungen erſt ſpäter, nach den erſten Zugverſpätungen 
eingetreten feien; daß man bank der Wetterberichte Wit- 
lexüngsveränderungen vorausfehen könne; daß derartige 
Fröſte und Schneefälle ſich immer aufs neue wiederholen; 
daß in vielen Ländern die Froſt⸗ und Schneeverhältniſſe 
weit ſchlimmer feien und die Elektrifizierung der Bahn 
trotzdem auf die Regelmäßigkeit des Verkehrs im Win⸗ 
lex nicht eingewirkt habe. Schließlich erinnerte der Ber- 
faffer der Interpellation daran, daß während der gleichen 
Zeit die Warſchauer elektriſchen Zufuhrbahnen vollkom⸗ 
men normal verkehrt ſeien. Abſchließend richtete Abg. 


Zenezykowſki an den Verkehrsminiſter die Frage, welche 
Mittel er anzuwenden gedenke, um dem Eiſenbahnver⸗ 
hehe im Warſchauer Bezirk für neue Froftperioden ein 
normales Funktionieren zu gewährleiſten. 


Schirach weiht 140 93-Fabnen 
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Aus der polnischen Peete 


Zum Jahrestag des deutſch⸗polniſchen Ablommens 


Zum bevorſtehenden 5. Jahrestag der Unterzeichnung 
des Denti pofniihen Abkommens ſchreibt das Militär 
blatt „Polſta Zbrojna“; der 26. Januar 1934 habe die 
Grundlage für neue Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Polen geschaffen. Wenn dieſer Jahrestag zum Ber 
ſuch des Reichsaußemniniſters in Polen gewählt worden 
jet, dann zeige das am beiten, daß das Hauptziel der 
Reiſe die Beſtütigung der fortdauernden Lebenskraft dies 
fes Abkommens fei, das im Verlaufe der 5 Jahre nichts 
von ſeiner Bedeutung verloren habe. 

Die internationalen Miesmacher, die die neue Wirklichkeit 
nicht verſtänden, oder denen eine Befriedung der Atmosphäre 
in Europa an der polniſch⸗deutſchen Grenze ungelegen komme, 
hätten Do vom Tage des Vertragsabſchluſſes an ununterbro⸗ 
chen der Illuſion hingegeben, daß fiH diefer Vertrag nicht be- 
währen werde. Durch den Veſuch des Reſchsaußenminſſters 
werde ihnen aber eine erneute deutliche Lektion erteilt, 

Der deutſch-polniſche Vertrag habe die Hälfte der für ihn, 
feſtgelegten Zeit überſtanden. Er fef ein Faktor, der das Du: 
ſammenleben der beiden Nationen vegele und gleichzeitig auch 
ein Beiſplel dafür, daß benachbarte Nationen bei beiberfeiti- 
gem guten Willen fogar in einer Epoche groſſer wirtſchaftlicher 
und poſeiſcher Veränderungen miteinander in Eineroche ler 
konnen. 

+ 


100 polniſche Städte ohne elektriſchen Strom 


Auf Grund der Ergebniſſe einer vom Polnſſchen 
Städteverband durchgeführten Rundfrage befaßt fih- die 
„Polſta Zachodnia“ mit dem Problem der Elektilfizie⸗ 
rung Polens und macht dabei die nicht unintereſſante 
Feſtſtellung, daß von den 603 Städten Polens 100 noch 
keine Elektrizität beſitzen. Das Kattowitzer Blatt freih! 
unter anderem: 

„Wir können ruhig behaupten, daß die Verſorgung wne 
ſerer Städte mit Elektrizickt und die Ausnuhung dieſer 
Energie — leider mit Schildtrötengeſchwindigkeit vor fidh 
geht. Das beweiſen übrigens auch ſchon die Produktions. 
zahlen für clektriſche Cenergie: Im Jahre 1929 wurden bel 
uns 3048 Millionen Kilowattſtunden elektriſcher Energie er- 
zeugt, im Jahrt 1936 faſt ebenſo viel, u. zw. 3082 Millionen. 
Das find im Vergleich zur Ausnugung der elektriſchen Ener- 
gie im Ausland beſchämende Zahlen. Während man bei uns 
gegen 3 Milliarden KWH Energie erzeugt, ſind es in 
Frankreich 16 Milterden, in Italien 14, in Schwdeen 8, in 
der Schweiz 6 uſw. 

In der Nundfrage des Städteverbandes kommen vere 
ſchiedene Arſachen zum Ausdruck, die dieſen traurigen Zu 
Tom bervorruſen. Bis zum Jahre 1930 entwickelte ſich die 
Clektrifizlerung langſam, aber (ege, Die Wirxiſchaftoeriſe 
unterbrach dieſe Entwicklung, da fie o den Städten un : 
möglich machte, Inveſtitionen durchzuführen. Die Aufſtel 
lung neuer und großer Maſchinen, der Ausbau neuer Ver 
teilimganehe wurde unterbrochen. 

Gleichzeitig wurden die Preiſe für Serom auf einem 
hohen; für die breiten Maſſen der Abnehmer nicht zugäng⸗ 
lichen Niveau belaſſen. Der Clextrizleätspreis ift bei uns 
eneſchieden zu hoch und hemmt in erſter Linie die Merbrei- 
tung der elektriſchen Installationen ſowie deren Vordringen 
in kleinere, von einer ärmeren Bevölkerung bewohnte Orte 
ſchaften. Schließlich mangelt es an Krediten zur Moberni« 
ſierung der Betriebe. Im Jahre 1938 haben 27 Elekerizi⸗ 
tätswerke beim Städteverband um diesbezügliche Kredite 
in Höhe von insgeſamt 16 Millionen Zloty nachgeſucht. 

Aus alledem ergibt ſich die traurige Tatſache, daß in 
Polen immer noch 190 Städte ohne Elektrigiet find, mäh 
rend in den Städten, die elektriſchen Strom ſchon beſithen, 
beſonders in den kleineren Städten, kaum 30 v. H. der 
Wohngebäude an das Stromnetg ange 
ſchtofſen find. 5 

Eine radikale Aenderung dieſes traurigen Zyſtandes ift 
ſowohl eine wirtſchaftliche als auch eine ziofliſatoriſche Not 
wendigkeit.“ 


Meldungen der pgläſtinenſiſchen Preſſe qufolpe bes 
fteht der Plan, in der Altitabt von Jerufalem das udens 
viertel durch Betonmauern vom Arabervſertel zu trennen. 

Der ſtalfeniſche Außenminiſter Ht von jenem Beſuch 
in Jugoslawien wieder nach Rom zurückgekehrt. 


Am Tage des großen Königs und des 
unbekannten Arbeiterſohnes 


Potsbam, 24. Januar, 
Am Geburtstag Friedrichs des Großen und Todestag 
des Hitlerjungen Herbert Norkus weihte Reichsſugend⸗ 
führer Baldur von Schirach in der Warniſonticche zu 
Potsdam 140 Bannfahnen der Banne der Oſtmark! 
GE des Sudetenlandes an der Gruft Friedrichs des 
toben. 


Der Reichsjugendführer 


wies darauf hin, daß es einem oberflächliche. Betrachter 
vielleicht ſeltſam erſcheinen möge, daß die deutſche Jugend: 
bewegung, die wahrlich keine monarchiſtiſche Ber 
wegung fei, ihre größte Feier an der Gruft eines Königs 
abhielt und daß fie, die man nicht als eine konfeſſtonelle 
Bewegung bezeichnen lönnte, fih in eine Kirche begebe, 
um iire Fahnen zu weihen. 

„Ich wüßte aber in gang Deutſchland keinen Raum“, 

der Reichsjugendführer, „in dem die Jugend 
mehr zu Haufe ſein könnte, keine Geftalt der deulſchen 
Geſchichte, die ihren Herzen näher ſtünde. 

Der 24. Januar ift für die Jugend ein heiliger Tag: 
der Geburtstag Friedrich des Großen — der Todestag 
von Herbert Norkus, der große König und der unbekannte 
Arbeſterſohn, der längſt aus dem ſchaurigen Dunkel fele 
ner Sterbeſtunde erweckt wurde und nun ſtrahlend im 
Glanze eines für Deutſchland ewigen Mahnens hier ſteht 


io jagte 


mitten unter uns, find nicht durch Zufall miteinander 
verbunden. Es gibt keinen Zufall, es ift eine höhere 
Fügung, die feit dem 24. Januar des Jahres 1992 die 
gegenwärtige und die kommenden Generationen unſeres 
Volkes zwingen wird, am Geburtstage Friedrichs des 
Großen zugleich auch an Herbert Norkus zu denken! Es 
wird unſerer Jugend auch niemals möglich fein, Ihre Fah⸗ 
nen im Gedächtüis an Herbert Norkus zu weihen, ohne 
ſich zugleich deſſen bewußt zu ſein, daß an dieſem Tage 
unſer Con geboren wurde", Auch den Bannfahnen der 
Jugend fet der fritziſche Adler eingeſtickt, um dem fome 
bolhaften Zuſammenhang feines Willens und feines 
Dienftes mit dem Leben und dem Dient aller deulſchen 
Jugend Ausdruck zu geben. 2 
Der SÉ ahil wies ſodann auf die dret 
gleihbercehtigten Erziehungsfaktoren, Elternhaus, 
Hitlerſugend und Schule hin, die in harmoniſcher Zuſam⸗ 
menarbeit und gegenſeitigem Vertrauen ihren Dienſt an. 
der Zulunft verrichten müßten. Er erklärte weiter, wie 
in der Zeit des Kampfes das Prinzip der Selbſtverant⸗ 
wortung der Jugend entwickelt ſei und daß dieſes Erzier 
hungsgeſetz heute unantaſtbar wäre. 
„Auf er ſchuliſche Erziehung ift aus dem Leben uma 

eres Volkes nicht mehr hin wegzudenken; Lager und 

hrt, weltanſchauliche und körperliche Ertüchtigung der 
itlerjugenb find ebenſo notwendig wie ein geregelter 

terricht 


Si 


Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen‘ 
1077 Kaiſer Heinrichs IV. Bußgang in Canoſſa. 
Trübe, ſtellenweiſe Regen 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
7 Im ganzen Lande trübe, ſtellenweiſe 
Regen. Temperaturen im Weſten bis 
1? 0 Grad, im Oſten. einige Grad unter 
Null. Mäßige ſüdöſtliche Winde. 


n, Antergang 16 Abr 13 Min. 
Antergang 21 Abr 5 


` 


Sonnenaufgang 7 Abr. 
Mendaufgnng 8 Abr 59 9 


jur Gefundheit! 


Es ift in jedem Jahr das gleiche: mit jedem naßfkalten 
Wetter oder bei plöglichem Witterungs unſchlag, wie jet ge- 
rade, ſtellt ſich auch der Schnupfen ein. And das ift ſchon 
feit mehr als 150 Jahren fo; denn wollen wir den Veröffent 
lichungen aus alter Zeit glauben, fo haben wir 1932 verfäumt, 
das bundertfünfziglährige Schnupfenjublläum zu feiern, Jul 
Bahre 1782 nämlich haben die Europäer zum erſten Male 
verſpürt, was ein richtiger Schnupfen iſt. 

Nach ſtrenger Kälte kam damals ein Tauwetter, das an 
Anbeſtändigkeit das Beſemögliche leiſtete, und mit ihm kam 
aus Rußland eine Krantheit, die bis dapin im übrigen Europa 
noch nicht bekannt war und die man daber die „Modekrant 
beit“ nannte. Gie begann mit einem Kiyeln in der Nafe, die 
Schleimhäute des Geſichesvorſprunges begannen rebellisch zu 
werden, worauf ſich, wie die Chronfren ſchreiben, „dummer 
Kopſſchmerz“, Ziehen in den Beinen, Mattigleit uſw. einſtell 
ten, Suftände, die feit jener Zeit jedem Menſchen befannt find, 

Ueber Schweden und Dänemart nabm die neue Krankheit 
chren Weg nach Oeutſchland. Sie verſchonte weder hoch noch 
niedrig. So überflel fhe den Kurfürſten Friedrich Auguſt J. 
von Sachſen, während er in der Hoftirche weilte, mit ſolcher 
Heftigkeit, daß er ſchleunigſt verſchwinden mufte, um das 
Gotteshaus nicht durch andauerndes Niefen und Schneuzen zu 
eucveihen. Im April pielt die Modekranrbeit wren Einzug 
in Wien, wo ihr mehr als die Hälfte der fonft fo gefunden 
Nofen der Bevölkerung zum Opfer ficken. Faft ſämtliche Mit- 
glieder des Vungheater bekamen den Schmipfen, fo daß das 
Theater volle acht Tage geſchloſen bleiben mußte. In Bip- 
men bauſte die neue Krankheit ebenfalls, und zwar unter dem 
Dauernſtande, fo heftig und allgemein, daß die Landwirt. 


schale, weit alle Feldatbeiten eingestellt werden muften, dar 
unter zu leiden 5 
Erſt mit dem derannahenden erloſch die Maffen- 


Sommer 
Der Schnupfen aber it ſeicdem in Europa an- 
Bis geblieben und überfättt af Steften zu gewiſſen Zeiten 


Es ift ſchon em Leiden mit dem Schnupfen. Anaufhörtich 
greifen wir nach dem Taſchentuch, und wer es liebt, feine 
Miemenſchen nach einem kräftigen ⸗Hatſcht“ durch ein herz ⸗ 
liches „ur Gefundheitl“ zu erfreuen, der bat jetzt veſchlich 
Gelegenteit bon. And feien wir froh, daß wir ein Taſchen⸗ 
tuch haben; denn wenn wir od wiſſen, daß ſchon die alten 
Shinefen vor mehr alt wiertaufend Jahren Taſchentücher aus 
Seidenpapier batten, — in Europa batte vor wenig mehr als 
vierhundert Jahren noch nicht jeder dieſes ung zur Selbſt⸗ 
verſtändllchkeit gewordene Jgäſcheſtück in der Taſche. Es mag 
ein Zufall fein — aber allgemein verbreitet ift eg erſt ſeit 
rund bundertfünfzig Jahren, alſo ſeitdem der Schnupfen fei 
nen Einzug bei uns pielt. Vorher war das Taſchentuch, das 
„Fagoletko“, wie es die Italtener nannten, nichts weiter als 
ein modiſches Beiwerk, und erft allmählich ging mon dazu 
fiber, es feinen heutigen praktiſchen Zweck erfüllen zu laffen. 
Noch lange ſchneuzte man ſich mit den Fingern, und wenn 
auch ſchon der damals berühmte hochgelehrte Humaniſt 
derius Erasmus von Rotterdam die Benugung des Daſchon. 
tuchs für eine „hochanſtändige Sache“ erklärte, wer nicht zum 
bohen Adel oder reichen Bürgerſtande zählte, durfte fid bei- 
lelbe nicht anmaßpen, ein ſolches Tüchlein zu tragen. Ja, es 
war ſogar ausdrücklich verboten. Im übrigen waren die Ta- 
ſchentücher nicht immer viereckig wie beute, ſondern rund und 
sechseckig und mit ſoviel Zlerat veri daß ſie nur als 
Pugſtack gelten konnten. ` Geht in einer Verordnung aus der 
Zeit Ludwigs XVI. iſt vom viereckigen Taſchentuch die Rede, 
Seitdem bat fid das Taſchentuch in feiner heutigen Form 
durchgeſeht. And ſeſen wir deſſen frob; denn zu einem on. 
ftändigen Schnupfen gehört nun mal ein auſebnlicher Vorrat 
dieſer nügfiben Tücher — je mehr, deſto beffer! A. N. 

9:prog. Prämien⸗Juveſtitionsauleihe. Die amt 
liche Lifte der Bieg vom 5., 7., 9, und 10. d. Mk. ift 
als Anlage zu Nr. 17 des „Monitor Polſti“ erſchlenen 
und kann in unſerer Scheiftleitung eingeſehen wer⸗ 
den. 


Bereils morgen 


im Kino 


Wer das Recht bat und Geduld, für den kommt auch die 
t. 


—DER DAG -= IN JỌDZ 


Morgen beginnen die Luitidugibungen 


Wie verhalten wir uns? 


Im Verlauf der Luftſchutzübungen in Lodz werden 
folgende Befehle ausgegeben werden: 

1. Bei der Anordnung von Alarmbereitſchaft wird 
vom Rundfunk der Befehl durchgegeben: „Der Chef des 
Lultſchutplatzes Lodz ordnet Lufkſchutzbereſtſchaft für 
Lodz an“. 

2. Bei Alarmankündigung wird durch Rundfunk ver⸗ 
kündet; „Der Chef des Luftſchutzplatzes Lodz ordnet 
Fliegerglarm Ankündigung für Lodz an“, 

3. Bei Alarm wird verkündet: „Der Chef des Luft- 
ſchutzplatzes Lodz ordnet Fliogeralarm für Lodz an“. 

4. Bei beendetem Alarm wird mitgeteilt: „Der Chef 
des Luftſchutzplatzes Lodz ordnet Beendung des Flieger⸗ 
alarms an“, 

5. Bel Angabe der beendeten Alarmankündigung 
wird mitgeteilt: „Der Chef des Luftſchutzplatzes Lodz 
ordnet Schluß der Alarmankündigung an“, 

6. Bei beendeter Mlarmbereitfchaft wird durch Rund: 
funk die Meldung verbreitet: „Der Chef des Luftfchuß- 
platzes Lodz ordnet Beendigung der Luftſchutzberelt⸗ 
Lg an“, 

Wenn der Befehl Nr. 1 zur Zuftfhubbereitichaft er» 
tönt, fo hat ſich der geſamte Luftfchußdienft bereitzubals 
ten, die Bevölkerung aber muß die 7 enter verhüllen, die 
Wohnungen abdichten und vorhandene Zuftfhußkeller 
inſtand bringen. Bei Befehl Nr 2, „Aarmankündigung“, 
eilen die Organe des Luftſchutzdienſtes zu ihren Dienft 


Miss BARTIRA 


jeute Vollſitzung des Stadtbeirats 


Heute tritt um 19 Uhr der Lodger Stadtbeirat zu 
einer Vollverſammlung zufammen, deren Tagesordnung 
u. g. folgende Fragen Eon Aufnahme einer Auslands. 
anleihe durch die Lodzer Stadtgemeinde in Höhe von 
2,5 Millionen Zloty, Aufnahme einer Anleihe vom Yr 
beitsfonds in Höhe von 200.000 Zl. ſowie einer Eden: 
kung von 110 000 21 aus Jortſetzung der Mafferleitungs: 
und Kanaliſationsarbeſten, Uebernahme e 
Grundſtücke im Bereich der Stadt, lat ung des Be 
bauungsplanes für den Leonhardt Pla; Pok Ueber: 
nahme der Schenkung des verltorbenen Konſuls Karl 
Eſſert in Geſtalt einer Gemäldefammlung für das ſtäd⸗ 
tiſche Bartoszewiez⸗Muſeum. 


D 
Heute findet um 18,80 uhr im TEE bes 
Stadtratgebäudes, Pomorfka 16, eine Sitzung des 
Finangausſchuſſes ftatt, Am gleichen Tage um 
18,30 Uhr wird ebenda eine Sitzung des Ausſchuſſes für 
allgemeine Fragen ſtattfinden. 


Der Aufenthalt in Frankreich 


Bekanntlich müſſen Ausländer, die fih in Frank. 
reich über 2 Monate aufhalten, eine „Carte d Identite“ 
erwerben, die 400 Franken koftet, Gegenwärtig haben 
die ſranzöſiſchen Behörden, um ausländiſchen Zouriften 
einen längeren Aufenthalt in Frankreich zu ermöglichen, 
d. h. über 3 Monate, ahne die erwähnte „Carte d'Iden⸗ 
tité“ erwerben zu müſſen, eine „ Carte de Tous 
risme“ eingeführt, auf Grund deren ein Ausländer 
fih 6 Monate in Frankreich oder Algier aufhalten kann. 
Die „Carte de Tourisme“, die einen Perfonalausmeis 
erſetzt und nicht mit der „Carte de Voyage Tourſſtique“ 
zu verwechfeln ift, hann man im zuſtändigen franzöft 
ſchen Konfulat vor Antritt der Reife hoftenlos erhalten, 
wenn man einen für mindeflens 6 Monate oder länger 
gültigen Auslandspaß vorweiſt, der die jederzeilige Nid 
teife nach Polen geſtattet. Dem Paß muß“ eine Ver 
pflichtung beigefügt werden, wonach man fi) während 
des Aufenthaltes in Frankreich nicht mit Verdlenſtarbeit 
beſchäftigen wird, 

Ausländer können ſich ſomit in Frankreich bis 3 Mo: 
nate auf Grund der „Carte de Voyage Touriſtique“ auf 
halten, 3—6 Monate auf Grund der „Carte de Tourisme 
und länger auf Grund der „Carte d'Identité“. Eine 
„Carte de Tourisme“ kann man auch ert in Frankreich 
erhalten, und zwar in Paris auf der Polizeipräfektur 
und in der Probing auf der Präfektur des Departements. 


Die Cheiftlihe Gewerkfchaft ift die Organiſation 
des deutſchen Arbeiters! 


Dellen, die Bevölkerung begibt fid) nach Haufe. Bei Be 
fehl Nr. 3, „Flieger⸗Alarmé, herkſcht im Luſtſchutzplah 
völliges Dunkel, der Straßenverkehr wird eingestellt, die 
Menſchen ſuchen in Haustoren Unſerſchlupf. Fahrzeuge 
bleiben ſtehen, Pferde werden ausgejpannt. Die Sirenen, 
verkünden Flieger⸗Alarm. Bel Befehl Nr. 4, „beendeter 
Alarm“, darf der Verkehr wieder aufgenommen worden, 
alles kehrt zu normalem Leben alteiich, das elehtrifhe 
Licht in den Straßen flammt auf, erliſcht für menige 
Augenblicke und zeigt nach neuerlichen Auſſlammen die 
Beendigung des Alarmguſtandes an, Bei Deich) Nr. 5; 
„Schluß der Alarmankündigung“, darf das Licht in den 
Wohnungen wieder frei brennen, das Leben im geſam⸗ 
ten Luftſchußplatz nimmt wieder feinen normalen Ver. 
auf. 


Reine Schulferien während der Euftfchutübungen 


a Im Bujammenhang mit den für den 20. 27. 
d 28. d. M. angeſagten Lüftſchutzübungen wurde das 
Gerücht verbreitet, daß an dieſen Tagen der Unters 
richt in den Schulen unterbrochen werde. Das Lodzer 
Schulinſpektorat gibt nunmehr bekannt, daß der ul: 
unterricht an Méien Tagen normal verlaufen wird 
Die Lehrer und Schulleiter find verpflichtet, während 
des Unterrichts die für Alarme und Flugzengangriffe 
herausgegebenen Richtlinſen zu befolgen. 


an der Spitze des auf- 
sehenerregenden Fe- 
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3875 Kraftfahrzeuge 
in der Woſewodſchaft Lodz 


Am 1. Januar d. J. waren in der Woſewodſchaſt 
Lodz insgeſamt Kraftfahrzeuge veniftriert, Das 
von waren 1792 Perſonenkraftwagen, 20 Kraftdroſch⸗ 
fen, 203 Autobuſſe, 722 Laſtkraftwagen, 153 Spezial 
wagen und 707 Krafträder. Gegen den 1, Jan 
1938 hat ſich die Zahl der Kraftfahrzeuge in imie 
Woſewodſchaft um nur 7 p. H, vergrößert, und die 
allen Wolde Lodz ſteht in dieſer Beziehung unter 
allen Woſewodſchafken an letzter Stelle ſabgeſehen von 
der Woleiwodſchaft Poren, wo die Zahl der Kraftfahr⸗ 
zeuge fonar um 25 v. H. ahgenommen hal). Dies 
und die Tatſache, daß die Woſewodſchaft Warſchan 
lohne Stadt Warſchalt) auch nur einen Zuwachs um 
82% und anderfeits die Woſewodſchaft Pommerellen 
eine Zunahme um 70,8 v. H. aufweiſt, ſind vor allem 
auf die Gebietsverſchlebungen in den vier genannten? 
Wofewodſchaften zurlickzuführen. \ 

In ganz Polen wurden am 1. d. M. 54.009 Krafte 
fahrzeuge gezählt (davon 41948 Kraftwagen), was 
gegen das Vorjahr cine Zunahme um 22,2 v. H. dare 
Weit, Die Geſamtzahl der Kraftfahrzeuge mit den 
nichtregiſtrierten betrug 71209, davon 54020 Kraft 
wagen. k 

031 der Woſewodſchaft Lodz kam 1 Kraftfahrzeug, 
auf 734 Einwohner, während die gleiche Ziffer für das 
ganze Land 630 beträgt. Die verhältuſsmäßig meiſten 
Kraftfahrzeuge gibt es in der Stadt Warſchau (1 
Kraftfahrzeug auf 110 Einwohner; es folgen Pom 
merellen (1:175), Schleſten (1:220), Posen (1:841), 
Krakau (1:641), Lodz uſw. Die verhältnismäßig we⸗ 
Uigſten Kraftfahrzeuge gibt es in den Woſewodſchaften 
Staniſlau ( 51), Poleſien (1:2463), Wolhynien 
(1:2892) und Tarnopol (1:3708, Geſamtzahl der Kraft- 
fahrzeuge 468). 


a. Todesſprung einer jungen Frau. Im Haus 
Kiliuſliſtr. 49 ſpraug eine unbekannte Iuune Frau aus 
dem Flurſenſter des zweiten Stockwerkes. Die Frau 
schlug auf das Pflaſter auf und blieb mit gebrochenen 
Gliedern bewußtlos liegen. Die Lebensmilde wurde 
in ein Krankenhaus fberneftihtt, wo fie, ohne das Be 
wußtſein wiedererlangt zu haben, ſtarb. 


Aieute werden beftattet: | 


Auf dem alten evangeliſchen Friedhof; Karl Bechtel, F 
76 Jahre alt, um 14 Uhr; Garry Hobek, 15 Jahre alt, 
um 14 Uhr; Dina Wihan geb. Neumann, 55 Jahre alt, i 
um 18,80 Uhr; Cüfar STEE, 66 Jahre alt, um 14 Uhr 
und Guſtav Paul Prodöhl, 63 Zahre alt, um 15 Uhr. 
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Ur. 20 


Schuh vor Diebftahl vertraulicher Schriftftüche 


Der Inhalt vertrauliger Schriſtſtüce, Dokumente, Zeichnungen u. 
nl. fann ver Diebſtahl und Misbrauch geſchütt werden, wenn die bes 
treffenden Unterlagen fofort nach Kenntnisnahme vernichtet werden. Es 
wäre (dach folſch, biefe wertvollen Geheimdekumente in den Papierkorb 
zu werfen, wo bie sieheſcht jerrifenen Stücke von Unbefugten feiss, 


E 

mengefegt werden können. Auch ein fofortiges Vernichten it umfländ- 
lach, da vielſach die notwenbige Zeit nicht zur Verfügung Geht, Die 
Siemenswerke schafften bier in Geſtalt des Moland Akten- Wolfes Abe 
bilfe, der auf elektriſchem Wege jedes Schriltſtück in wenigen Sekunden 
in lauter ſeine gleichmäßige Saale lexreißt und zerſchneidet, die auch 
bei größte Mühe nicht wieder zuſammengeſegt werben können. Wie 
unfere Abbildung zeigt, wird das zu vernihtende Schriftſiack in einen am 
Atenwolf oben befindluchen breien Solih nefedt und der Mechanle⸗ 
mus vermittels eines feilih angeordneten Schallers in Gang ach 
Die Bedienung fann vom Arbeitsplag erfolgen, obne daß aufgeſſant 
Au werben braucht, Die vertraullchen Schriſiſtäce werten bis zur Un 
Ieferlihteie vernichtet und dem Bugeiff unleuterer Elemente entiogen, 
Ale, Unternehmungen, Büros wie, die fündig mit vertraulichen Doku, 
menten zu arbeiten pflegen, die nach Kenntntnahme vernichtet werden 
müffen, folgen fh dieſes wertvollen Hilfsmittels bedienen, um fió vor 
"mptinkiden Merluften au (hünen. 


Ruslofung von Inveftitionsbons 


Im Laufe des Monats Dezember find die nad: 
ftehenden Obligationen der Qnveftitionsbons ausgeloft 
worden, bie nun au 100 Zloty für den 25 Zloty⸗Bon zue 
rückgekauft werden (ohne EN 1294, 1485, 2488, 
3778, 6024, 6673, 6686, 7000, 10821, 11845, 11822, 12827, 
13826, 15734, 16802, 28265, 23818, 24886, 24958, 25297, 
26519, 26695, 27023, 29074, 29323, 30926, 31076, 81438, 
32807, 32055, 87108, 87434, 39035, 89153, 39428. 


Schiläufer-Fahrkarten ı nur für Schlläufer 


Die Eiſenbahnbehörden haben eine Warnung gegen 
den Mißbrauch von ermäßigten Eifenbahnfahrkarten für 
Schiläufer erlaffen. Die ‚au die zur Srmähtgung 


berechtigen, können einzig bei Fahrten zur Auslübung 
des Schiſports benützt werden. üßbräuche werden ges 
richtlich len dent werden. Die Ausweiſe werden in fol: 
chen Fällen entzogen. 


Revifion der Preislifte für Backwaren; 


a. In letzter Zeit find trotz der e 
gahmen der Stagtsbehörden die Getrei epreife auf dem 
Binnenmarkt infolge großen Angebots erheblich geſun⸗ 
ken, Im 0 mmenbang damit follen die Verwalkungs⸗ 
behörden unferer Stadt auf Anträge der Verbraucher ⸗ 
genoſſenſchaſten eine Kalkulation der Gebäckpreſſe in 
Lodz durchführen und eine neue Preislifte für Bäcker⸗ 
poem mit Berüchfihtigung der Getreidepreisfenkungen 
aufftellen. 


Beratungen über das Fachſchulweſen 


a In der ftaatlichen Induſtrieſchule fanden Be: 
ratungen über eine Vervollkommnung des Fach. 
EE in Lodz ſtatt. An der ale nabmen 
cil bie Direktoren der mittleren Fachſchulen, der Leiter 
der Bildungsabtellung der Stadtverwaltung, forte 
Vertreter der Schulbehörden. Den Vorſitz führte 
Schulkurator Ambroziewiez, der eigens zu dieſem 
Zweck nach Lodz gekommen war. Aue Beratung ſtand 
it. a, die Frage der Eröffnung einer Fortbildungs⸗ 
Fachſchule, in der der Unterricht am Tage gefiihrt 
wird, Die bisher in Lodz bestehenden Fachschulen find 
nur abends tätig. 


Intervention der Saifonarbeiter im Minifterium 


a. Wie berichtet, haben die Bine Saiſongrbeiter⸗ 
verbände vor einer Woche einen Beſuch im Miniſte⸗ 
rium für Öffentliche Fürforge angekündigt, um eine 
Erhöhung der Kredite für die Salſonarbeſten in Lodz, 
Bermehrüng der wöchenklichen Arbeitstage, Erhöhung 
der Löhne ufw, zu erlangen, Die Fahrt wurde das 
mals wegen einer Dienſtreiſe des Fürforgeminiſters 
verſchoben. Nach Feſtſetzung eines neuen Termins 
wunde nunmehr als Abreiſetag der Delegation der 
29. d. M. foſtgeſetzt. 
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Solange noch Plätze frei find — 
melde Dich zur Erholung! 
Auskunft im Büro für Arbelterurlaube in Lodz, 
Glswna 5, Tel. 22577, 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 


Januar 1039, 


Ein neuer Romet 


Zwar nicht ganz ſo hell, wie ſich die Sternfreunde 
ihn wünſchen, aber doch endlich wieder einmal ein 
Komet! Der bekannte kanadiſche „Kometenſäger“ 
Peltier, ein Liebhaberaſtronom, hat ihn entdeckt, und 
er iſt jetzt auch in Polen beobachtet worden — aller⸗ 
dings nur mit dem Fernrohr; aber ſchon die aller⸗ 
kleinſten Inſtrumente zeigen ihn, da fein Gefamtlicht 
von der 8, Sterngrößenklaſſe tft, 


Wo vergnügt man ſich zur Faſchings zeit: 

+ „Das fragt man ſich jest oft. Einmal zumindeft möchte 
jeder Lodzer außſerhalb e Heimes Faſching erleben, 
irgendwo unter frohen Menſchen fein, wo es luſtig und ausge- 

en zugeht, wo man gute Anterbaltung findet und ſprüßende 
Atmofphäre, wo Stimmung und gute Laune berrſcht. wo man 
ſonſt nichts tut als ſich amüſiert und wo man mit ſich und mit 
feiner Amwelt reſtkos zufrieden ift ` si ` 

Aber wo. wo findet man folh ein Foſchingavergnügen?! 
— Nichts einfacher als das: am kommenden Gonn: 
abend im „hatta“ Theater zur großen Jubiläums- Veran- 
ſceltung! Erſt wird dort den Veſuchern Zellers Operette 
Der Vogelhändler“ geboten, und dann findet fih alles an. 
dere bei Tanz und guter Laune von fefbft. Luftig wird es 
beftimant! 5 

Karten für dieſen Taſchings abend ſchon im Vorverkauf 
Loi a bis 5 8ʃ) bei A. Schwalm, Petrſtauer Straße 150, 

el. 177.86. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgen 
den Preſſe gezahlt: Butter 3,00—3,20 Zl., Herzkäſe 
80 Gr. Quarktäſe 50—60 Gr., Sahne 1,00—1,20 AL, 
eine Mandel friiher Eier 1,80—2,00 IL, ein kleiner 
Kopf Wirſingrohl 15 Gr., Weiß⸗ und Rotkohl 15—30 
Gr., Mlumenkohl 30—40 Gr, Roſenkohl 80 G. Net 
liche 10—15 Gr. Wruken 15 Gr., Sellerie 20—380 Gr., 
Porree 5 Gr., Mohrrüben 10 Gr., rote Rüben 10 Gr., 
Schwarzwurzel 60 Gr. Meerrettich 0.60 —1,20 AL, 
Zwiebeln 15 Gr., Peterfilie 20—25 Gr., Spinat 0,80 
1,00 Al, ein Bündchen Schnittlauch 5 Gr., Kartoffeln 
8—9 Gr., Aepfel 0,60—120 Zl., Zitronen 10 Gr. Ges 
flügel: eine Ente 2,50—8,50 SL, ein Huhn 2,50—4,00 
Zl, eine Pute 5,00—8,00 RI, ein Safe 2,50—8,00 Zl. 


a. Feiertagskontrolle der Handelsbetriebe. Am letz 
ten Sonntag haben die Polizeſorgane unferer Stadt in 
einigen Stadtteilen eine Kontrolle ber Handelsbetriebe, 
Friſeurläden uſw. durchgeführt, um feftzuftellen, ob die 
Vorſchriften über die Feiertagsarbeit und den Handel an 
Felerſagen eingehalten werden. Der Erfolg diefer Ak 
tion beſtand in 40 Protokollen. Die Befiter der Ge 
ſchäfte werden beſtraft werden. 


a. Srgüngungsaushebung, Am Sonnabend, den 28. 
d. M. omtiert im Lokal Kosciuszlo Ullee 19 die Kom: 
miſſton für Ergänzungsgushebungen für P. K. U. Stadt, 
Lodz II. Es haben ſich die Rekruten der Jahrgänge 1917 
und ältere zu melden, die bisher noch nicht militäriſch 
unterſucht worden find, im Gebiete der Kommiffariate 
1,4 ,6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen und eine namentliche 
Aufforderung erhalten haben. 

a. Gerichtliches Nachſpiel einer Exploſion. Am 
15. Dezember 1938 erfolgte in der Fr Stot, 
ferei des Joszel Luba in der 6. Sierpnia 120 während 
des Schweißens eine Azetylexpfoſſon. Eine Lodzer 
Betonfirma hatte der Schloſſerei eine Betonmaſchine 
zur Reparatur Übergeben. Da der Beſitzer der Schlof⸗ 
ſerel wußte, daß der Schloſſer Roman Sarna das 
Schweißen nicht gründlich beherrſchte, wollte er die 
Arbeit nicht übernehmen. Der Schloffer Sarna ſprach 
fid jedoch für die Uebernahme der Neparatur aus und 
garantierte die richtige Ausführung. An dem ge⸗ 
nannten Tag führte nun Sarna die Schweißarbelt 
unter Beihilfe des Arbeiters Annacy Blaszezyk aus. 
Während der Arbeit beauftragte Sarna den Blagzezyk 
damit, die Hähne zu öffnen und in die Bäc woe 
Waſſer zu gießen. Dies verurſachte eine Exploſſon, 
wobei Blaszezyk ſchwer verletzt wurde. Sarna und 
Luba wurden zur gerichtlichen Verantwortung gezo⸗ 
gen. Während der Verhandlung konnte Luba nads 
weifen, daß ihn keine Schuld traf. da Sarna die Ans- 
führung der Arbeit garantiert hatte. Sarna wurde 
vom Stadtgericht zu 3 Monaten Haft verurteilt, Luba 
freigeſprochen 


In der Firma Landau und Weile fand, wie uns 
geschrieben wird, am Sonntag die feierliche Uebers 
gabe eines ſchweren Maſchinengewehres mit Geſpaun 
und dreier Minenmerfer ftatt. ` Als Vertreter des 
Heeres ſprach Major Horubfki, als Vertreter der Ves 
hörden Herr Giogowſei und im Namen der Stadt 
Herr Folt. An der Feier nahmen auch eine Ehren⸗ 
SE und Fabnenabordnungen der Kriegerver⸗ 
eine teil. 

a. Meſſerſtecherel. In einem Goſthaus an der Pabia- 
1 EE E es E 
Bi chat, "am ſtraße „ mit 2 ern am 2 
EC an den Armen verletzt. Die Nektungsbereſtſchaft 
brachte ihn ins Krankenhaus. 

a. Aeberfahren. An der Ecke Zeromſti, und 6. Sierpnia⸗ 
ſtraße wurde der 3 jährige, Ogrodewaſtr. 29 wohnhafte 28 
Zaktyerofli von einem Wagen überfahren. Die Nettungäberekt- 
ſchoft erteilte ihm die erſte Hilfe, 


Dach Berlin 


bom J. bis 6. Februar ZU. 75.— 


Die letzten Tage für Anmeldungen 


Wagons-Lits / Cook, 
Łódż, Piotrkowska 68, Tel. 170-70 


Ein neuer „Trunkenheitsmeffer” 

Die New Yorker Polizei hat in Verbindung mit me⸗ 
diziniſchen Sachverftändigen eine neue Vorri tung zur 
Seftftellung des Trunkenheitsgrades von Automoblliſten 
erprobt. Sie wird als Drunkometer bezeichnet. Von 
hundert Automobiliften, die in der Zeit von 33 Uhr bis 
4 Uhr morgens unterſucht wurden, hatten 48, alfo beie 
nahe die Hälfte vor Antritt der Fahrt alkoholſſche Ger 
tränke zu ſich N 34 hatten ſoviel getrunken, daß 
ſie nach Anſicht der Aerzte die Fahrt nicht hätten antres 
ten dürfen. Bei den Feſtſtellungen handelte es ſich um 
eine Maßnahme, der ſich die Fahrer freiwillig unterwar⸗ 
fen; es war auch keine Beſtrafung, nicht einmal eine Feſt 
ſtellung der Namen, damit verbunden. 

Der Drunkometer beſteht aus einer Art Kinderluſt 
ballon, der von einem Netz umgeben ift, fo daß er nach 
dem Aufblafen durch eine Verfuchsperſon gerade 2000 Ku 
bikzentimeter Luft enthält. Der Inhalt wird dann durch 
Poktaſche, Permanganat und Schweſfelſaure hindurchge⸗ 
führt, und der Alkoholgehalt wird von den Chemikalien 
vollkommen aufgenommen und ift genau ſeſtſtellbar 

a. Dieb feitgenommen, In der Zgierſlaſtraße wurde ge 
ftern in der Nähe des Baluter Ringes ein Dieb ſeſcgenommen, 
der ein Stafſpaket im Werte von 300 Zloty geſtohlen und 
darauf die Flucht ergriffen batte. Es ftellte ſich heraus, dafi 
der Teſtgenommene der den Poligeib den bekannte motoris 
ihe Dieb Salama Woltowioh war. Er wurde den Gericht. 
behörden übergeben. 


Unfere Lefer [penden 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des verſtor⸗ 
benen Herrn Guſtav Paul Prodöhl ſpendeten für das evan 
geliſche Greifenheim in Karolew Edmund und Marie 
Partowfka 25 Zloty ſowie Natalie Schlief 15 Zl., wofür 
wir namens der bedachten In 'on herzlichſt danken. 


Hhoto-reſſe 


Schneearten im Lichtbild 

Es iſt nicht gleichgültig, welcher Art von Schnee man phòs 
tograppiert. Lockerer Neuſchnes hat von allen Schneeneten 
die reichſte Licht. und Schattenzeichnung. Ebenſo dankbar ift 
großkriſtalliger Altſchnee, wie er im Gebirge bis in den Frith. 
ling auf Flächen mit geringer Sonnenbeſtrahtung — ausge 
nommen in Taumetterperioden — faft ſtets zu finden it 
Hartgefrorener Fienſchnee, der in den Morgenſtunden oft von 
einer leichten Reifſchicht überzogen ist, bat gleichfalls eine 
ſchöne Oberfläche. Sehr wirkungsvoll ift auch wäſſerig lockeren 
Firnſchnee, beſonders wenn fih an der Oberfläche unter dem 
Einfluß eines darüber hinſtreichenden kalten Luftzuges eine 
bauchdünne, gligernde Eistruſte bildet. In allen dieſen Fal. 
len aber; nur Gegenlichtaufnahmen! 
Schon ein wenig ſenſeits der Grenze photographiſch (oi, 
ſchnecarten liegt feintörniger Pulverſchnee, der im Bilde 
oft ſchon als geſchloſſene Maſſe erſcheint und nur dann ein 
wenig Zeichnung zeigt, wenn durch Schiſpuren, von den Büue 
men gefallene Schnecklümpchen und ähnliche Anregelmäßigkei 
ten in die Oberfläche gekommen find, Noch ſchlechter abau 
bilden iſt windgeprefiter Schnee, der eine vollkommen glatte, 
matte Oberfläche bat. Als nächftes kommt leichtverharſchtel 
Schnee, der awar noch nicht verflent, aber doch durch Wärme 
zuſommengebacken iſt —alſo das Froſtprodukt des Pappſchnoeg, 
der ouf den Bildern felbft am Häufigften „aftig“ erſcheint, Die 
ſchönſten Schneebilder kommen jedenfalls immer nur in der 
Morgenſtunden Zuſtande, während deren es der Sonne noch 
nicht gelungen ift, das ſchöne Werk der Nachtſröſte zu zer⸗ 


ner 


ftören, 
Verſchneite Bäche find ſeit einigen Jahren febr bellebte 
Motive, die aber in 90 von 100 Fällen einen großen Mangel 


haben: zwiſchen den bellen Schneepolſtern et das Malfer 
wie Tinte aus! Solche Aufnahmen lahnen fi immer nut 
dann, wenn das Waſſer ſelbſt wenigſtens ſtellemveiſe hohe 
Lichter aufweiſt, was ſtets zur Vorausſetung hat, daß dad 
Waſſer trifft, und daß die Auf 
wird. 


Sonnenlicht unmittelbar aufs 
nahme im Gegenlicht gemacht 


Winter- u. Harnevalsfreuden kannft Du für 
immer im Bilde fefthalten! Anleitungen gibt 
Dir Photo-Pippel, Inh. A. Fiedler, Nawrot 2 


P LRA RARA RA RARA RA RARARA 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Ein Irrgarten 


Wer findet den rechten Weg, der von A noch B durch 
das Labyrinth führt? 


* 
Auflöſung des gestrigen Kreuzworträtſels 
Senkrecht: J. Abr! 2. Af, 3. Fata Morgano, J. Az, $ 
, 6. Tara, 8. Rar, 9. Neu, 11. Anna, 13. Gaſſe, 15. 
e, 18. Sahne. 2 22, Nia, 29. Lee. 24. Eibe, 27 
Neer, 33. Tee, 35. Flo, 

1. Abu, 4. Alm, 7. Franz, 10. Au, 12. 
din, 16. Alraune, 17. Ah, 19. Ida, 21. 
24. Ehe, 25. Ire, 26, Eis, 28. in, 29. Wagen, 31. 

Beta, 34. Efeu, 36. Emanuel, 37, Fes, 38. Nad. 
F 


1 


Se 


AUnpoſttiſches aus Holen 


Anſchlag auf eine deutſche Deranftaltung 
In der Nacht zum Sonntag wurde, wie die „Katto⸗ 
witzer St meldet, auf ein Faſchingsſeſt der Ortsgruppe 
Swienkochlowitz der Gewerkſchaft deutſcher Arbei⸗ 
ter, das im Saale des Pilawaſchen Gaſthauſes ftattfand, 
ein Anſchlag verübt. Gegen ½ Uhr früh wurde plötzlich 
durch die geſchloſſenen Fenſter eine Konſervenbüchſe ge- 
morfen, die mit benzingetränkten brennenden Lumpen 
gefüllt war. Kurz darauf klirrten nochmals die Shei- 
ben, und ein Ziegelſtein flog in den Saal. Obwohl nie⸗ 
mand verletzt murde, entſtand doch eine panikartige Ber- 
wirrung, da die Feſtteilnehmer die Blechbüchſe mit den 
brennenden Lumpen für eine Bombe hielten. Nur der 
Beſonnenheit der Leiter des Feſtes ift es zu danken, daß 
bald wieder Ruhe eintrat. Allerdings war die Feſtſtim⸗ 
mung nun ſo weit geſtört, daß die meiſten Teilnehmer 
He nach Haus begaben. 7 
Etwa zwei Stunden vor dem Zwiſchenſall hatten 
mehrere Männer Einlaß in den Saal verlangt. Den ver⸗ 
dächtig ausſehenden Männern wurde jedoch, da mon 
einen Störungsverſuch vermutete, der Eintritt vermei: 
ert. Wahrſcheinlich haben 05 dann den Plan gefaßt, das 
dünnen it andere Weife zu ſtören, was ihnen auch 
ſelungen ift. 
3 Die fofort verſtändigte Polizei nahm die Büchſe mit 
den benzingetränkten Lumpen in Steg Es ſteht 
noch nicht fejt, ob die Büchſe nicht doch mit einem Spreng⸗ 
ſtoff gefüllt war. Das Ergebnis der von der Polizei ein⸗ 
geleiteten Unterſuchung ift noch nicht bekannt, 


Erſchrechende Jahlen! 

Wir EE vor kurzem eine Preffeftimme 
zum Stand des Krankenhausweſens in Polen. Das 
„ABE“ bringt nun unter obigem Titel folgende inter- 
fanten Zahlen: 

„Auf 10000 einwohner entfallen Krankenbetten: in 
Deutſchland 97, Kanada 92, Auftralien 83, Norwegen 82, 
Dänemark 65, Lettland 63, der Tſchecho⸗Slowakeſ 54, Un: 
garn 52, Sfowjetrußland 28 und Polen 21. 

Es ift ein wenig peinlich, daß wir fo weit hinter 
Lettland und Sſowſetrußland ſtehen. Leider ift aud 
dieſe Saht 21 für die Mehrzahl der polniſchen Bevölkes 
rung meitaus zu E egriffen. Wenn wir die Woſewod⸗ 
ee tsftädte mit den fie umgebenden Kreiſen nicht in 

etradt 10000 dann erhalten wir folgendes Bild: 

Auf 10 000 Einwohner gibt es in den einzelnen Wo⸗ 
EC aften folgende 1755 von Krankenbetten: in 
er Woſewodſchaft Kielce 10, Lodz, 9, Warſchau 7, Lublin 
7, Krakau 7, Lemberg 7, Nomogrodek 6, Tarnopol 5, Po⸗ 
teften 5, Wolhynien 5 und Wilna 3 — und nur in Pos 
ken 17 und Pommerellen 19. 


Die Vernichtung der Oderberger Goethe- Eiche 


m polniſchen Radio und in der polniſchen Preife 
AT.» Meldung) wurde die 2 verbreitet, daß die 
eldung der „Kattow. 080 über die Vernichtung des 
Hoethe⸗BDenkmals und der Goethe⸗Eiche in Oderberg nicht 
den Tatſachen entſpreche. Vor allem wurde behauptet, 
daß die Vernichtung der Goethe⸗Eiche 9007 vor der Ueber⸗ 
nahme des Olſalandes durch Polen erfolgt fei und daß 
diefe Tat von Tſchechen verübt wurde. Die Vernichtung 
der Goelhe⸗Eſche und die Beſchädigung des Goethe⸗Denk⸗ 
mals erfolgten, wie die „Kaftow. 11 noch einmal ſeſt⸗ 
ſtellt, in der Nacht zum 29. November 1938, Zu bemer⸗ 
ken iſt, ek ge hatig mit der Goethe⸗Eiche auch das 
daneben befindliche Denkmal des erſten tſchechlſchen Präs 
fidenten Mafaryk und eine ihm zu Ehren geſetzte Linde 
vernichtet wurden. ; 


Fabrik falfdjer Papiere ausgehoben 


Die Warſchauer Polizei kam einer Paßſälſcher⸗ 
bande auf die Spur, die fih vorwiegend damit beſchäſ⸗ 
tigte, aus Deutſchland gusgewieſenen Juden falfche . 
piere zu beſchaffen. Als die Polizei das Haus Mila: 
Straße 27 UE wo die Brüder Mofhek und 
Abram Ciehanomwiecki „möblierte Zimmer“ vermieteten, 
landen fie zehn aus Deulſchland ausgewieſene Juden vor, 
die fih hier unlegal aufhielten. In einem weiteren Zins 
mer wurden die beiden Brüder Ciechanowiecki angefrofs 
ſen, die damit beſchäftigt moren, alle ſie belaſtenden Be⸗ 
melle zu vernichten. Die zahlreſchen vorgefundenen fal 
(gen Japfere ſowie die gefamte Elnrichtung des Fälſcher⸗ 
„Labotakortums“ wurden beſchlagnahmt und die beiden 
Betrüger, ebenſo die anderen zehn Juden verhaftet, Mos 
ſchek Ciechanowleckl, der ebenfo wie fein Bruder den 
olizeibehörden in Polen, aber auch in Frankreich und 
elglen als unverbeſſerlicher Fälſcher bekannt iſt, iſt erſt 
vor zwei Monaten aus Bereza entlaſſen worden, wo er 
als gefährlicher Verbrecher untergebracht war. 


Die Million fiel nach Rzeszow 
Der Milliongewinſt der 43, Lotterie fiel auf die Los: 
nummer 98 632, die in einer kleinen Kollektur in Rze- 
ogow verkauft wurde. 


Gefallene Tiere wieder ausgegraben 
und zu Wurſt verarbeitet 


In Buſko, Woſewodſchaft Kielce, fand ein bes 
zeichnender Prozeß ſtatt. Mehrere jüdiſche Viehhändler 
hatten in Bufko eine Zentrale für den Handel mit 
Fleiſch von kranken und gefallenen Rindern organifiert. 
Die Händler hatten in ben Kreifen Stopnica und Pin- 
czow an Maul: und Klauenſeuche erkrankte Tiere auf- 
gekauft und geſchlachtet, und in mehreren Fällen wurde 
fogar ſeſtgeſtellt, daß fie BEE Tiere wieder ause 
gruben und das Fleiſch in ihrem Laden ane c In 


der Hauptſache wurde ſedoch em an verfchiedene. 


Wurftfabriken verkauft, die es zuſammen mit gefunden 
Fleiſch verarbeiteten. S 

Das SE EE der Händler wurde 
erſt aufgedeckt, als bei der Bevölkerung in der Umge⸗ 
bung zahlreſche Vergiſtungsfälle zu verzeichnen waren. 
Die, beiden Hauptſchuldigen, die Brüder yria und 
Szmul Lewkowiez, wurden zu drei Jahren 


ſefängnis, 
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4 deutiche Staoͤtveroroͤnete in Viala 


Zum 5. fehlten fünf Stimmen! 


Am Sonntag fand in Biala bei Bielitz die Stadt- 
ratwahl ſtatt. Die Deutſchen hatten zur Wahl in 
allen 5 Bezirken eine eigene Liſte aufgeſtellt. Während 
es bisher 5 deutſche Stadtverordnete in Biala gab, 
kamen bei den letzten Wahlen leider nur 4 durch. In 


einem Beye fehlten nur 5 Stimmen zur Erlangung 


eines weiteren Mandats. In 4 von insgeſamt 5 Bez 
zürken, in denen die Ergebniffe fon genau bekannt 
ſind, wurden 5079 deutſche Stimmen abgegeben, was 
etwa 1671 Stimmzetteln entſprechen würde (bei 11021 
Stimmberechtigten in dieſen 4 Bezirken). In dem 
einen Bezirk, aus welchem die genauen Zahlen noch 
ausſtehen, haben die Deutſchen gleichfalls ein Mandat 
errungen. Die neuen deutſchen Stadtverordneten in 
Biala find: der Induſtrielle Hans Schmeſa, der Pri⸗ 
vatbeamte Georg Kleiß, der Fleiſchermeiſter Franz 
Schubert und der Landwirt Hans Zipfer. 
Wie die „Schleſiſche Zeitung“ betont, war Me 
Wahlbeteiligung der deutſchen Bevölkerung nahezu 
Teig. Allerdings hat der überwiegende Teil der 
deutſchen Marxiſten für die Liſte der BPS geſtimmt. 
Ein Beweis dafür, daß in Biala ähnlich wie in Bie⸗ 
litz der deutſche Arbeiter zum großen Teil noch nicht 
den Weg zur deutſchen Volksgemeinſchaft gefunden 
Dat, obwohl es ſich hier um ein Gebiet handelt, in 
welchem die J. D. P. bisher uneingeſchränkt arbeiten 
konnte. Wie anders iſt doch im Gegenteil hierzu die 
Lage in Lodz, wo die Stadkratwahlen gezeigt haben, 
daß auch der deutſche Arbeiter zu feinem Volk Wett! 
Die Wahlen in Viala brachten außer dem Ver⸗ 
luſt des einen deutſchen Mandats auch noch inſofern 
eine Verſchiebung des Machtverhältniſſes im neuen 
Stadtrat, als durch den Anſchluß der Gemeinde 
Sint an Biala die Zahl der forialiftiihen Stimmen 
gewachſen ijt. Die Sozialiſten konnten ihre Maudal⸗ 
gebt von 6 auf 8 erhöhen, wobei diefe beiden Mandate 
er polniſchen Einheitsliſte verloren gegangen find, 
die früher 11 Mandate beſaß, ſetzt aber nur 9 Matis 
date durchbrachte. Dieſe Verſchlebung muß zum Teil 
auch durch die Neuorientierung der Juden erklärt 
werden, die bei den letzten Wahlen auf die Regie⸗ 
rungsliſte geſtimmt und von ihr 2 Mandate (bon 
insgeſamt 18) erhalten hatten. Diesmal haben die 


1000 Zloty Geldſtraſe und Verluſt der bürgerlichen Ehren» 
rechte für vier Jahre verurteilt, Ferner würde Ihnen 
verboten, in Zukunft das Fleiſcherhandwerk auszuüben. 
Die beiden übrigen Angeklagten wurden zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. 


Studentinnen beftahlen Ballbeſucher 

Die Lemberger Polizei befaßt fidh mit einer 
Diebesaffäre, in deren Mittelpunkt 5 Studentinnen 
ſtehen, die auf einem Karnevalsſeſt den anweſenden 
Frauen Geld und Schmuck geſtohlen hatten. Eine von 
ihnen hatte fogar verſucht, einen Perſianerpelz zu ers 
wiſchen. Die vom Feſtausſchuß alarmierte Polizei führte 
eine Leibesreviſion bei den genannten tudentinnen 
durch. Dabei fand man bei zweien geſtohlene Sachen. 
Es handelt ſich um die Tochter eines Beſitzers mehrerer 
Beim len ſowie um die Tochter eines gutſitulerten 
Beamten. 


Eine merkwürdige Seſchichte 
Das Wilnaer Appellationsgericht verhandelte 
gegen zwei junge Bauern, Grzegorz Jezierſti und Jan 
phat, die angeblich fünf Ehefrauen auf ein Felt g 
idleppt, danach vergewaltigt hatten und deshalb vom Ber 
zirksgericht zu je vier Jahren Gefängnis verurteilt wors 
den waren. Wie das Beweismaterial ergab, waren die 
Jungen Leute Opfer einer Rachetat geworden, weshalb 
S Appellationsgericht fie freſſprach. Da die jungen 
Leute DO feit einem Jahr in Unterſuchungshaft befanden, 
wurde die Gefängnisleitung beauftragt, fie ſofort auf 
freien Fuß zu ſetzen. 


Kino „STYLOWY” 
Kilinskiego 123 
Il. u. letzter Teil des Olympiafilms 


Seit der Schönheit“ 


Beginn der Dorſtellungen um 4, 6, 8 
und 10 Ahr. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Dirſchau hat der Jan Plotka aus Rache die 
Wohnung feines Bruders in Brand geſtecht, wobei die 
Einrichtung und ein Teil des Daches vernichtet wurden. 

Der SES Sekretär des Schulinſpektorats in 
Groda, Alfred Salaeinſki, warf fih unter einen Eiſen⸗ 
Joie, da bei einer Finanzkontrolle in feiner Abtei- 
lung kleine Unſtimmigkeiten zutage getreten waren. Er 
war auf der Stelle tot. 

Unbekannte Täter drangen in das Pfarramt in 
Gtupy bei Opatom ein, bedrohten den Pfarrer und die 
Dienerſchaft, plünderten das Haus und entkamen mit 
vexſchiedenen Gegenſtänden und Bargeld von insgefamt 
1000 Zloty. 


Juden in 2 Bezirken eigene Liſten aufgeſtellt und 3 
Mandate errungen. In den übrigen Bezirken ſtimm⸗ 
ten die Juden geſchloſſen für die PPS. 


Weitere Wahlerfolge der Tlationalen 
in Poſen und Pommerellen 
Auch in 32 Städten Poſens und Pommerellens Io: 
den am Sonntag Stadtratwahlen ftatt. Sie erbrachten 
überall den Nationaldemokraten große Erfolge, während 
der OZN meiſtens recht ſchlecht abſchnitt. on Bedeu⸗ 
tung erwies fich in dieſem Gebiet noch die Arbeitspartei. 
Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen wurde einzig 
in Kolmar ein deukſcher Stadtverordneter gewählt 

(früher u 

Die bisher bekanntgewordenen Ergebniſſe ſtellen fid) 
wie folgt dar: 

Ort Nat. Part, Arbeits P. DME Pe 
Goſtyn 7 
Garne H 6 
Bolten D 
Schrimm 
Schroda 
Wollſtein 
Schmiegel 

inne 

entien 
Czarnikau 
Kolmar 
Wronke 
Koſtſchin 
Buk 
Neuftadt 8 d 
Wielichowo 9 3 
„Die Wahlbeteiligung lag überall um 90 v. H. Gegen: 
über dem bisherigen Stand konnte die Nationale Partei 
die Zahl ihrer Mandate an den meiften Orten vergrößern. 

* 


> Wie das „Slowo“ meldet, hat die Nationale Par 
tei bei den Stadtratwahlen in 32 Städten Weſtpolens 
229 Mandate errungen, der Ozon 60, die Arbeits: 
partei 45, PPS — 7, 333 — 9. 
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Kürzlich ift die neue Gifenbahnlinie 
Szejakowa dem Güterverkehr übergeben worden. 
ſtellt eine wichtige Verkehrslinie zwiſchen dem 
Olkusz und dem Ehrganower Kohlenbecten dar, 

a. Im SCH Klofieniee, Kreis Wie lun, brannte die 
elektriſche Mühle des Jofef Wieczorek vollſtändig nie: 
der. Der Brandſchaden beträgt 40.000 Zloty, 

Das „Stowo“ weiß zu melden, daß der Warſchauer 
Stadtrat zu feiner erſten Sitzung am 10, Februar zur 
ſammentreten wird, um die neue Stadtverwaltung au 
wählen. 

In Topolno bei Bromberg wird ein erſtes Lager für 
gefallene Frauen und Mädchen in Polen geſchaffen. Dae 
Lager H auf einem 400 Morgen großen, Gut unterge 
bracht. Die gefamte Bewirtſchaftung ſoll ausſchließlich 
durch Frauen erfolgen. Die Inſaſſen des Lagers follen 
dort für eine Zelt von drei Jahren untergebracht werden. 

Die Dirſchauer Krelsabtellung hat den Wahlproteſt 
des Lagers der Nationalen Matten in Pelplin be 
rüdfihtigt, der u. a. Wahlagſtatſon in den Wahllokalen 
nachwies. In Kürze werden Neuwahlen ausgeihrieben, 

In Ezenſtochau hat dle 4 ährige Witwe Marie 
Miefiewicz wegen großer Not ihrem 18jährigen Sohn und 
der 15fährigen Tochter Veronal ben und auch Iw 
in ſelbſtmörderſſcher Abſicht das Gift genommen. Mäh: 
rend die Kinder zu Bewußtfein gebracht werden konnten, 
ijt die Mutter weiterhin bewußtlos. 


Bukowno 
Sie 
Kreis 


Ceute in den Lichtfpielhäufern 
(Done Gewähr) 

Capitol (Ecke Badobnia. und Sawadzlaftrafe) ` 

„Serce matk!“ (Angel-Engelswna — Zelwerowiez). 
Caſino (Detrifauer Str. 67) 

„Der Puritaner“ (Jean Louis — Viviane Romanco) 
Corfo (eaionsnftr. 2 — früher Sielonafte,) 

„Der Aſtrolog“ (Joe Brown). 
Europa (Narukowichg 20) 

„Bezwinger der Elemente“ (Fred Mac Murray). 
Grand Kino (Detrifauer Str. 7; 

„Moi rodzlee rozwodzu fle” (Gorezynſta — Brodnſewifes 
Metro hg 2) 

er“ 


Mimosa (Klülnſtego 178) 
„Gaſparone“ (Mariffa NEM). 
Palace (Peerſtauer Str. 108) 
„Anſere kleine Grau” (Käthe von Nagy — Georg Ate 
gander), 
Palladium (Rapiortowſtiego 16) 
„5 Millionen ſuchen einen Erben“ (Heinz Rühmann). 
Priedwiognle (Zeromſtiego 74/76) 
e tolle Claudette“ (Anny Ondra — Hans Söhnker). 
Ra ta (Gientiewicaftr, 40) 
„Die verliebte Dame“ (Ginger Rogers — Fred Aftaire), 
Rialto (Przeiazdſtr. 1) 
„Rüdtehr im Morgengrauen“ (Danielle Darkicup), 
Stylowy (Kilinſtlego 123) 
Olpmpiafülm „yet der Schönheit“ (2. Teil), 
Ton (Kopernita 16) 
„Das Modell“ (Joan Crawford — Spencer Tracy). 
Zaeta (Igierſtaſtraße 26) 
„Prinz uind Bettlerknabe“, — 
beiratet“, 
„Muza“ (Nuba-Pabianicka) 
„Die legte Brigade“. 
„Star“ (Ruda-Pabianicka) 
„La Habanera” (Zarah Leander). 
„Luna“ (Pabianice) 
„Land der Liebe“. 
Städtiſches Kino (pabianicen 
Olympiofitim (1. Ze, 
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Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 25. Januar 1939, 


S 


POIRT IPIRIESSIE 


Nun geht es gegen die Angarn 


Nach den ſchönen Erfolgen der polniſchen Boxer im 
Kampf gegen die beften europäifchen Mannſchaften, ſteht 
nun wieder ein Länderkampf vor der Tür. Diesmal 
find es die Ungarn, die pelhlagen werden ſollen. Das 
find zwar etwas optimiſtiſche Töne, doch die kann man 
ich ſchon erlauben, wenn man die ausgezeichnete Form 
der polniſchen Boxer in Betracht zieht. 

Für Melen Kam d wurde 
gestellt; Fliegen eil: afini 
lek, faden : Czortek, Leichtgewicht: Wozniakhſewiez, 
Weltergewicht: Kolezynfki, Mitte gewicht: Piſarſki, Halb: 
ſchwergewicht: Szymure und Schwergewicht: Pitat. 


antamgewicht: 7 


In Zukunft Hand in 
Reichsfachamtslelter 
Waldlaufveram 


ſtaltungen unterſagt. In Zukunft 
Meter⸗Strecke 


aufen. Jede Mannſchaft hat die letzten 


Sur 


folgende Mannſchaft auf N ben 


Dr. von Halt hat mit e Wirkung alle Einzelläufe der 


Das auffallendſte an dieſer Mannſchaft iſt die 
uel chung Rotholc' Darüber herrſcht meiftens nur 
eitel Freude da man ſich Ee DC nur freuen 
kann, wenn Polen nur mit Polen zu dieſem Kampf an: 
tritt. Entgegen dieſen Tönen der nafionalen Preffe ift 
man in der „anderen“ Preſſe fajt empört. 

Nun, Jafinfki mu jetzt eigen, daß auch er die Far⸗ 

Polens zu verteidigen verfieht. 
„Was die Ausſichten der beiden Mannſchaften bes 
GH, fo kann ſchon deswegen darüber nicht genaues 
gejagt werden, weil die Ungarn ihre Mannſchaft noch 
nicht genannt haben. 


Hand durchs Ziel 
Frauen bei Welände⸗ und 


ürfen Frauen nur in Mannſchaften über die verkürzte 1200: 
90 Meter der Strecke geſchloſſen, d. b. Hand in Hand, 


egen. 


— ＋T＋“＋k 


£eichtathletik-Städtekampf codz—Warſchau 
Am die Verbindungen mit ben Warſchauer Leicht⸗ 
alhleten nicht abbrechen zu laffen, wurde auch für dieſes 
Jahr ein Stäbtefampf der beiden leichtathletiſchen Muss 
wahlen vereinbart. In Melen Fahre findet der Kampf 
Warſchau hat als Termin den 27. 


in Warſchau ſtatt. 
August vorgeſchlagen, was von Lodz wohl angenommen 
werden dürfte. Außerdem hat Lodz die Warſchauer eine 


geladen, im März mah Lody zu einem leichtathletiſchen 
d beiten zu kommen. Warſchau hat noch nicht geants 
wortet. 


Vor den leichtatlletiſchen Fallenmeifterfchaften 


cs, Wie wir ſchon mitgeteilt haben, finden die Lodzer 
leichtathletiſchen Hallenmer ſterſchaften in dieſem Jahr am 
5, Februar in der Sporthalle im Poniatowfti⸗Park ſtatt. 
Kurz vorher follte noch eine Vorbereitungsveranftaltung 
lattfinden w zwar am 27. d. M. Da mm auf Melen 

gerade die Luftſchutzübungen angeſehzt worden find, 
phien bie Hallenweltbewerbe abberufen werden. Auf 
tefe Weiſe werden wir ert am 5. Februar einen Ueber“ 1 
blid über das Können unſerer Leichtathleten erhalten 
können. Das Programm ift nur dahingehen abgeändert 
worden daß außer den Mettbewerben in der Halle auch 
m 99 5 m Querfeldeinlauf durch den Park veranſtaltet 
wird. 


Große Beteiligung an den Petkiewicz- 
Trainingsabenden 
Die Uebungsabende in der Sporthalle, die der Ver⸗ 
bandstrainer Petkiewiez mit den Lodzer Leichtathleten 
durchführt, erfreuen ſich einer überaus guten Beteiligung. 
Bei den letzten Abenden waren Über 100 Sportler erſchie⸗ 
Men, Die beſten Leichtathleten arbeiten mit Petkiewicz 
nn an einem weiteren Abend in der VMEN Halle, 
Deutſche kishockenmeiſterſchaften erft nach den 
Weltmeiſterſchaften 


Die Zwiſchenrunde der deutſchen Eishockeymeiſter⸗ 
haften wird erft nach den Weltmeifterfchaften ausgetragen 
erden. Geht dann wird der Kampf zwiſchen den nun 
on E 10 beſten deutſchen Wannfchaften um, 
en Endſſeg beginnen. 


Internationgle Tennismeifterfchaften 
Frankreichs 


Am Dienstag MUS 
«tim ünternationafen 


Nach hars 
tihe aber 
Roderich 
n Catteau 
r Sudelen⸗ 
6, 6:1, 


doch 

Menzel hatte 

were Arbeit, 

aide in die letzte Runde. 
0, 6:2 war ſchwer erkämpft. 


Die Meiſterſchaften der deutſchen Eisläufer 
geſtartet 
„Nach langem Warten konnten 
Meiſterſchaften der deulſchen Eisſchnelläufer geſtartet 
werben. Trotz Schneefalls und ftumpfen Eiſes gingen 
die Männer dach an den Start der Meter. Dabei 
errangen die Oſtmärker einen erwarteten eindeutigen 
Sieg. Drei Wiener belegten die exſten Plätze. Wazulen 
wurde Sieger, von Slanek und Löwinger. An 4. Stelle 
landete der Berliner Barma. Erwähnenswert dabei ift, 
daß EN nur den 8. ‚Bag einnehmen konnte, 
Ergebniffe: 500 Meter der Männer: 1, Wazulek⸗Wien 
in 45.9, 2. Slanek⸗Wien in 46,8, 3. J 404. Wien in 
46,4, 4. und 5. Barma und Taubmann in je 47,1. 
1500 Meter der Junioren: 1, Spark el-Hamburg in 
2:42,6; 1000 Meter der Frauen: 1. Grube in 2:04. 


eftern endlich dle 


Aielmut Cantſchner geſtüczt 


Helmut Lantſchner hatte neftern In Garmisch Parten: 
kirchen großes Pech. Beim Training für den Abfahrtslauf, 
der mit internationaler Beſetzung während der Winter⸗ 
ſportwoche ausgetragen werden ſoll, ſtürzte er, wobei er 
fith Zerrungen am Knie und am Knöchel zuzog. Die 
Streche war nämlich gerade umgeſteckt worden. Und an 
ber nun veränderten Stelle kam es zum Sturz. Ob 
Lantſchner nun bei dem Abfahrtslauf in Garmiſch wird 
ſtarten können, iſt ſehr fraglich 


Die Franzoſen in Garmifch-Partenkicchen 
eingetroffen 


Die ſranzöſiſchen Schiläufer, die an der Internatio⸗ 
nalen Winterſporkwoche in Garmiſch⸗Partenkirchen teil- 
nehmen, find geſtern in Gaxmiſch eingetroffen. Sie ha⸗ 
ben fofort das Training aufgenommen. 


Sindelar tot 


Der bekannte Wiener Fußballer wurde vorgeſtern 
in der Wiener Wohnung ſeiner Braut gasvergiſtet vor⸗ 
gefunden. Er ift freiwillig aus dem Leben nefchieden, 
anfcheinend wegen Zerwürfniſſen mit feiner Braut 


Kurzmeldungen 

Schweizer Eishodenmeiiter wurde der HE Davos, der 
im entiheidenden Treffen den Berner SC 3:1 ſchlug. 

Prüſident Nooſevelt hat die Schirmherrſchaft über die 
amerifaniihe Olympiamannſchaft übernommen. 

Die Hälſte aller Eisſchnellauf⸗Weltmeiſter in den lehe 
ten 45 Jahren waren Nordländer. 

Radfahrer gibt es in Deutſchland 15.000 000, in Eng: 
land 10 Millionen, in Frankreich 7½ Millionen. 

Innerhalb von 10 Sekunden ift das Ergebnis irgend» 


eines ſportlichen Gr Hereigniffes dank dem Rundfunk in 
aller Welt befannt, E 


1 N 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Biergem 
wir nur die preßgefehliche SE S 


Von der Märchenſtunde im Jugendheim zu St. Trink- 
tatis. Herr Paſtor Schedler ſchreibt uns: Her Kirchenge- 
ſangverein der St. tatisgezneinde, der am letzten Sonn⸗ 
tag ſein Märchen vom traditionellen Epiphaniasfeft an Ju. 
gendheim zugunſten des Cwangeliſchen Walſenhauſes wieder ⸗ 
bolt bat, hatte damit einen ganzen Erfolg. Der Naum konnte 
die vielen kleinen und großen Beſucher kaum fafjen, wobei 
ganze Scharen umzufehren gezwungen waren. Trog der fülrch⸗ 
terlichen Enge baben die Darſteller bald durch das Entfalten 
einer wunderbaren Märchempele die Beſucher cc, Für 
das Gebotene gebührt allen großen und kleinen Harftellern der 
Märchengeſtalten unfer inniger Dank. Befonders auch Herm 

indier dom Kerchengeſanwerein, der das ganze Splel ge 
leitet bac. Dem Wafſenbaus konnte überdies von den Opfern 
nach Abzug der Selbſtkoſten ein Betrag von 150 Sloty 
und 25 Grofen überwieſen werden. Allen, die Au dieſer 
Spende beigetragen, beſonders auch Herrn Vorſtand R. Geld⸗ 
ner für alle Mühe, jei berzlich gedankt. Zugleich bitte ich an- 
dere Vereine, dem d der Trinſtarier zu folgen und bie 
oft mit fo großem Eifer vorbereiteten Darbietungen zugunſten 
des Cvangeliſchen Waiſenhauſes zu wiederholen. Dasſelbe will 


täglich erbalten fein, braucht bierzu nicht wenig Mittel. Möch⸗ 
ten doch alle ſich ber inden, Diefefben beſchaffen zu h. 
SEH A beifen 


Franenverein an St. Johannis. Wegen der Luftſchug⸗ 
übungen fällt der morgige Vereins nachmittag aus. Die nächste 
Zufammenkunft findet am Mitewoch, den 1. Februar, ftatt, de 
der darauffolgende Donnerstag ein Feiertag iſt. 

Berufsverband dentier Büro und Handelsangeitellter, 
Ane wird gefchrieben: Am morgigen Donnerstag findet ange- 
ſiches der brvorſtehenden Gasſchuhlbungen kein Vortrag und 
auch fein Klubabend ſtatt. Der angekündigte Vortrag des 
Schriftteiters Marian Hepte (Bromberg) über die „Deutſch⸗ 
polniſche Juſammenarbeit im Laufe der Jahrhunderte“ wire 
auf den 23. Februar verſchoben. Um Mittwoch, den 1. Fe 
bruar, findet als einzige Fafhingeveranftaltung des Verbau 
des ein Famittienabend mit luſtigem Programm und Tanz 
ſtatt. Am 9, Februar wird Herr Oberlehrer Heinrich Slapa 
einen Vortrag über dus Thema „Der deuffche Kaufmanns. 
roman“ palten, 


E EEE E EES E 
Kunst und Wien 


Ein ſranzöſiſcher Poethe⸗Preis. Das von Fernands 
Demeure in Paris herausgegebene „Journal Goethes“ 
hat einen franzöſiſchen Goethe- Preis“ geſtiftet. Der Preis 
foll für eine Titerariihe oder dramatiſche Arbeit vergeben 
werden, die 1 im Dienſte der deulſch / franzöftſchen 
Verſtändigung ſteht. 

dy. 300 Jahre 
veranſtaltet am 14. 
Rindarts, der vor 
alle Gott“ ſchuf. 


„Run danket alle Gott“, Eilenburg 
Februar eine Feier zu Ehren Martin 
900 Jahren den Choral „Nun danket 
Rindart war ein Eflenburger Kind und 


hat im W tene en abe feine Vaterſtadt als Pfar⸗ 
rer von St. Nicolai zweimal vor der Plünderung durch 
die Schweden bewahrt. 


Ein Indogermanendorſ wird errichtet. Das Freilicht 
muſeum in Unteruhldingen am Vodenſee, das ſteinzeitliche 
und bronzezeſtliche Bauten in fundgetreuen Nachbildun⸗ 
gen zeigt, iſt aus dem Beſitz des Städichens in den des 
Neichshundes für deulſche Vorgeschichte ben egangen und 
wird erheblich ausgebaut. Die Bucht des 2 'odenſees bei 
Unteruhldingen und die Schilſwieſen werden fortan nu; 
Biedem Frei ſchtmuſeum dienen. Bisher ſtanden dort zwe 
jungfteingeitfihe Häufer. Nun foll ein ganzes Indoger 
manendorf, und zwar nach dem Ausgrabungsbeſund des 
Dorfes von Sipplingen, errichtet werden. Die Ausgra⸗ 
bung wurde ſeinerzeit von Profeſſor Dr. Hans Reinerth 
nad einer völlig neuen Arbeſtsweiſe durch Senkkäſten 
in Bodenſee ſelbſt vorgenommen. Es werden unter Leis 
tung von Profeſſor Reinerth nicht nur fundgetreu die 
Gebäude wieder) ſtellt werden, ſondern auch die We⸗ 
. einſchlteßlich der Paliſaden. Damit wird zum 
erſtenmal ein vollſtändiges indogermaniſches Dorf in 
einem e gezeigt werden. Die Anlage fol 
im Frühſommer des kommenden Jahres ſertiggeſtellt fein. 
Dabel werden auch die ſchon vorhandenen Wiederherſtel⸗ 
lungen keltiſcher Gebäude ergänzt und außerdem ein 
alemanniſcher Hof errichtet werden, 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Bei Frauenleiden wird das natürliche „Franz⸗Joſeſe 
Bitte er recht oft ede da es leicht einzuneh⸗ 
men iſt und die mild öffnende Wirkung in kurzer Zeit 
und ohne unangenehme Nebenerſchelnungen ſicher ein⸗ 
tritt. Fragen Sie Ihren Arzt. 

„Ein Bedaeſsartitel, der dem Menſchen ſeil jeher im 
alltäglichen Leben unentbehrlich ijt, ijt die Seifo, Im 
Haushalt ift fie überall und immer in den verihiebenften 

orten nötig, aber auch für die Induſtrie ift fie ein not 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die per: 
ſchiedeſiſten Fabrikationsvorgänge der Garne und Waren. 
So verſchieden die Sorten der Seife find, jo mannigfaltig 
ijt aber auch die Glte der Erzeugung. Nur eine den bes 
treffenden Anforderungen angepaßte Seife kann den Kür 
fer zufrledenſtellen und ihm viel Nerger eriparen, der ſich 
ſehr oft bei dem Gebrauch schlechter Ware einſtellt. Hier 
fei beſonders auf die Firma Karl Be nndorf, Tertil 
und Hausſeifen⸗Fabrit in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149.53), 
Hin ewiejen, die in unferer Stadt fon feit dem Jahre 
1568 beſteht und Bo den Namen einer der beſten und Tor 
lideſten Seifenſabriken erworben hat. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Śródmiejska 15) — „Jutro niedziela“. 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Szaleństwo“, 


„„ 
į Es ift ſchade um jeden Urlaubstag in der Stadt — 
alles aufs Land! 


Auskunft im Büro für Arbeiterurfaube in Lodz, 
ji Glówna 5, Tel. 225-77, 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 25. Januar 1939. 


Tir, 25 


Diehungsliſte der 43. Volniſthen Klaſßenlotterie 


(Ohne Gewähr) 
1, Slebung 


1000000 — 98632 


20.000 zł. — 65195 
50.000 zł. — 79721 131259 
25.000 zł. — 95051 
15.000 zł. — 19152 
145771 150312 
10.000 zł. — 4941 7483 91820 
117270 127944 141704 
5.000 21.— 11493 17747 64559 
82311 91375 132193 158331 
2.000 zł, — 3425 17747 40425770 815. 
61171 66139 78044 81940 113810 
117584 118752 148424 120353 
1.000 zł. — 6915 31277 36879 
52511 64535 65259 68797 74260 
76292 78138 79165 92341 93248 
100899 109328 115417 128198 
130403 131642 136619 142382 
148586 156100. 
Zu 250 Sloty 
70 161 053 835 943 78 07 1086 190 
237 440 589 758 800 012 64 2066 119 
20 343 401 530 653 793 917 73 3028 60 
B5 187 278 563 85 628 70 021 25 4021 
73 173 248 61 67 87 308 377 00 5286 
327 64 6091 210 66 325 33 97 422 54 548 


123085 


721 32 34 981 


86 270 300 434 515 08 748 838 994 48 
90 8017 76 86 101 55 278 442 651 720| 
28 85 820 80 0172 840 416 870 897 931 
88. 

10297 411 83 541 80 681 827 98 981 
11033 276 426 828 12118 70 200 311 60 
82 547 57 820 80 93 97 907 13019 300 
533 802 63 917 14097 98 197 206 98 347 
136 808 913 15 19 28 15044 70 807 16 
457 59 511 84 96 697 082 16030 161 338 
500 98 661 95 874 90 900 17030 186 388 
548 oun 756 863 02 909 18120 251 68 92 
414 506 665 67 881 052 10076 220 37 309 
68 76 520 609 705 20 24 859 982. 

20157 08 06 277 00 467 82 539 694 
716 827 976 21051 114 276 697 737 75 


94 447 758 033. 


23068 95 242 353 83 440 06 604 808 947 


720 62 822 65 60 26077 114 23 45 ði 
338 500 602 738 27113 25 255 825 80 017 
BAO 056 28011 111 242 72 089 793 837 
AS 070 20122 287 84 446 551 654 722 002 
20070 70 169 291 347 70 74 507 608 
905 31091 113 51 303 472 

750 52 851 904 88 32075 96 
02 op 861 60 78 015 86 33015 
165 332 425 605 26 850 34083 


410 607 73 701 838 980, 
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805 11 67 74 
1 
80 855 92 004 


515 18 52 89 629 

83 117 An 
701 58 61 018 46070 114 15 50 61 53 
B77 407 11 92 660 87 48200 542 612 #1 
046 49234 383 03-452 61 600 84 806 08, 


60032 165 283 313 71 403 06 586 680 668 713 70 921. 
B1011 103 81 85 04 372 543 078 718 70 


40 53 711 813 900 78 53127 208 92 376/95 705 21 39 66 07 


Aus aller Welt 


Verheiratete Schaufpieletinnen ſollen 
„abdanken” 


Im Zufammenhang mit der Dirrchfilhrung des neuen 
gcchecho⸗ſlowakiſchen Staatsbeamtengejches, nach welchem 
alle verheirateten Staatebeamtinnen deren Männer mehr 
als 1500 Kronen (270 Zloty) monatlich verdienen, aus 
dem Staatsbienft auszuſcheiden haben, wurden die vers 
heirateten Schauſpielerinnen der ſtaatlichen Bühnen af: 
gefordert, bis zum 10. Januar dieſes Jahres freiwillig 
von ihrem Bolten zurückzutreten, widrigenfalls K auf 
Grund des genannten Gejehes entlaſſen würden. fait 
alle bekannten cchechiſchen Schaufpielerinnen verheiratet 
find und deshalb nach dem neuen Dei ihre berufliche 
Tätigfett aufgeben müßten. wirde die Anwendung. dieſes 
Geſelzes auch auf die Mitglieder der staatlichen Bühnen 
die künſtleriſche Höhe des geiamten chechiſchen Bühnen 
weſens ernſtlich gefährden. Die ſſchechiſchen Schauſpieler · 
organſſationen haben daher gegen die Entlaſſung der vers 
heirateten weblſchen Bühnenmitglieder bei den zuſtündi⸗ 
Si Stellen Berufung eingelegt. Auch die ſchechiſche 
Preſſe nimmt gegen die Entlafſung der verheirateten 
e Stellung. Ein beſonders angriffsluſti⸗ 
ges Blatt wirft bei dieſer . die Frage auf, ob 
die ſtaatlichen Bühnen der Tſchecho⸗Slowakei nicht mehr 
als kulturelle Inftitute, ſondern als „Aſyl für alte Jung: 
fern“ zu betrachten ſeſen. 


Ceichenraub 


Bukareſt, 24. Januar. 
In der rumäniſchen Ortſchaft Targa Mures fand 
ein Prozeß gegen vier Zigeuner, ftatt, die des Leſchen⸗ 
raubes angeklagt waren. Sie hatten auf dem dorti⸗ 
gen Friedhof zahlreiche Gräber neöffnet, den Leichen 
die Köpfe abgeſchuitten, diefe nach Haufe genommen 


und die goldenen Zähne aus den Totenköpfen berang- 


19. 

60614 40 62 790 840 33 911 25 61045 
121 79 202.370 78 508 672 78 903 978 702 853 

62200 460 511 83 826 051 85 63127 64, 

306 470 509 67 81 716 829 64087 91 25554 68 202 12 47 395 467 75 811 24 52 
64 80 478 602 812 943 87 65000 40 95 
107 207 608 9 32 913 66016 1 
54 331 94 401 6 47 540 48 51 
781 808 15 35 71 67039 73 84 165 90 200 
307 52 582 06 645 08 808 80 083 M 
68083 88 119 26 70 216 35 434 82 623 
705 39 78 69100 24 411 23 525 90 681 


70078 133 56 71 235 56 77 333 423 504 
11 83 617 54 718 57 73 814 90 903 30 
71313 47 406 542 630 68 850 052 801215 347 84 457 519 618 745 920 8i 
72062 102 203 571 643 700 42 058 701152013 18 113 32 224 39 46 54 318 v% 
73055 68 259 08 303 408 627 703 908|181 700 80 153031 42 120 202 394 415 
74058 69 86 91 95 107 200 130 60 08 
481 604 63 75 743 45 48 54 865 
222 85 575 700 27 59 76222 08 416 78| 
362 74 755 820 77001 126 221 75 319 |458 78 508 632 796 820 157018 100 75 
554 68 006 70 716 884 85 91 905 78088 
91 375 462 72 562 00 671 92 739 58 62 
934 79085 89 128 33 274 308 483 516 787448 612 731 52 805 29. 


80109 88 360 528 708 75 81087 128 
230 50 06 91 375 88.442 72 516 52 82056 
80 163 282 329 537 648 97 755 802 83038 
51 80 227 318 400 57 89 560 612 82 703 
B0 080 99 707 845 80 7030 47 50 57 70 |93 84080 96 216 448 69 570 642 51 872 
97 998 85186 262 470 780 826 86031 50 
213 313 564 630 910 87091 728 526 701 
941 58 88090 103 273 460 604 6 38 834 
89049 110 208 80 93 390 083 098, 

90054 112 22 70 453 604 70 707 50 
808 80 901 85 91103 286 91 322 412 
570 921 84 02 92185 391 404 50 737 508 
924 93359 807 70 94005 20 101 489 257 
317 90 408 552 70 645 050 61 95025 39 
45 115 202 306 32 462 86 537 41 640 783 
96433 61 583 90 651 782 97035 141 83 
487 772 813 43 977 08173 202 27 36 51 
349 508 678 794 848 71 989 99335 51 


100173 233 302 20 35 57 415 539 67 
831 101005 83 100 541 SR 779 913 
22 22281 61 502 646 38 968 102009 66 720 54 815 103063 103 
Mon 55 eu ` 224 93 305 07 519 791 866 08 97 991 
74041 155 754 032 25240 70 400 |104168 245 324 34 709 21 852 74 911 
` t RR 105047 137 901 20 714 54 689 823 100025 
164 77 515.39 543 56 72 733 883 107018 
177 303 53 412 562 01 015 108097 193 
305 51 74 88 100025 52 70 81 143 525 


110148 57 98 371 481 528 050 80 756 |785 
57 66 72 802 111088 08 161 207 09 020 
843 910 112124 296 560 601 48 775 534 
40 68 93 96 113088 203 403 10 528 833 
050 95 114111 70 312 472 509 13 610 
44 702 96 909 115115 24 402 80 521 76 
116035 413 741 65 97 854 87 117334 48 
59407 604 709 834 911 77 87 118075 123 
43 46 89 358 449 509 21 762 801 10 
119164 442 065 702 919 94 023, 
120030 123 223 69 453 71 507 886 Hos 96 41108 80 83 464 08 060 06 833 89 917 
61 86430 121008 62 352 524 59 628 718 800 
88 5 122249 385 499 511 16 23 607 
978 43151 86 250 95 320 94 423 526 631 |70 771 842 913 36 37 129091 281 08 310 
K 6 60 93 400 74 009 873 124001 52 477 579 
463 95 5021056 773 78 848 003 125053 63 146 226 
[500 833 818 976 127135 212 331 45 88 
347 720 84 97 844 001 47167 247 17 544 701 833 128143 90 276 308 23 
411 21 52 530 039 719 12 41 803 129149 
68 05 242 62 60 815 495 502 21 88 91 


130085 188 218 325 07 625 47 700 313 
876 84 91 97 908 52087 220 99 355 635 |831 07 191208 45 57 362 82 519 27 67 
861 907 132003 39 


135091 114 238 304 538 640 700 941 
136057 111 14 37 260 69 312 30 57 570 
82 615 52 870 137100 202 49 60 404 509 


245 54 431 516 37 700 64 890 1300R6 
105 6 34 46 233 56 382 502 68 82 626 


140069 73 151 296 426 741 45 141149 


964 142161 254 431 616 908 143109 41 
83 220 52 211 62 336 81 498 574 772 78 85 86 
73 95 011144201 405 519 655 68 705 46 57 62 908 
145263 69 359 413 36 81 723 45 148228 
80 92 95 336 89 454 65 73 97 739 808 
44 929 95 147013 18 38 160 267 307 514 
23 794 813 148267 99 310 66 83 410 
24 33 50 540 706 29 45 882 140081 103 
466 614 714 848 63 988. 

150138 89 209 71 902 22 151117 75 


S 


519 60 606 740 863 914 34 79 154044 
75182 215 482 523 793 857 155030 94 132 406 
78 52 507 54 714 832 082 156155 66 97 373 


359 414 95 577 600.89 758 805 158293 
455 571 707 74 86 90 889 99 918 150273 


2. Zlehung 
Zu 250 Zloty 

155 68.383 410 46 675 952 71 1108 95 
574 761 802 25 71 937 2004 54 78 143 
219 453 608 24 744 808 12 30 908 3011 
44 119 40 81 463 72 524 993 4008 58 92 
13 208 367 51 630 61 86 910 38 5000 4 
376 419 22 44 674 85 810 978 6306 506 
748 808 910 7009 305 436 583 907 76 797 
98 872 80 8140 43 72 86 305 430 b81 
685 811 9009 17 208 324 419 98 060 98 
842 930. 

10111 390 530 01 715 874 11300 448 
535 617 87 723 74 99 870 12018 63 033 
718 825 9 13215 47 57 330 46 603 786 78 
904 8 14014 20 42 222 48 74 451 618 
87 720 53 15017 04 132 73 244 63 375 
948 16070 482 535 01 805 991 17147 471 
623 953 18140 41 420 64 570 77 84 778 
99 903 75 10017 41 141 333 450 57 549 
350 53. 

20140 203 76 344 405 24 054 65 77 705 
894 916 28 21030 337 506 792 858 22103 
322 23 36 42 509 705 830 60 901 23029 
32 52 105 218 87 354 483 080 720 824 
24200 58 437 707 810 25239 63 352 40% 
78 713 804 024 26187 313 37 555 601 
775 27203 332 587 #25 27 28060 88 291 
357 528 872 94 97 909 20001 200 324.99 


| 45 843. 


Am J6 Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern:; 


470 700 833 61 54012 84 121 280 891 128 88 217 57 309 55 77 797 878 139027 
473 503 36 58 604 41 53 819 64 974 55073 157 303 28 44 444 534 711 800 60 134021 
182 220 374 94 469 76 586 079 87 730 89 138 291 357 545 543 650 85 724 
91 314 970 56250 304 450 71 539 036 
727 44 50 906 57026 116 83 364 414 516 
671 90 884 975 58044 202 16 43 70 327 
504 656 91 714 57 59095 189 215 861703 9 823 996 138023 112 14 22 25 99 


S61 443 716 809 952 58262 544 75 50030 3. Siebung 
317 48 092 738 88 821. 
20170 238 433 61 519 92 003 978 61034 Zu 2500 Zloty 


308 401 10 580 908 62108 224 503 63231 | 47 197 623 906 1137 261 581 


58 406 600 795 951 64050 359 65009 386 
402 G1 750 61725 2755 430 40 682 741 2480 3069 600 4381 5606 878 
2 
FV erer 
BE EE 12241 
410 13468 14515 16139 498 678 
845 17093 465 18872 19657 20377 
21412 22044 459 941 23307 513 
645 733 968 24146 378 762 801 
25864 908 921 927 26342 27131 
1396 583 656 803 28342 922 956 
29226 422 596 742 30071 491 
31172 386 706 821 32092 681 
34352 35306 548 788 982 36414 
9:1 37506 828 39631 40075 212 
096 41009 309 474 42149 542 710 
73 870 43162 879 44050 080 480 
748 46457 924 47114 48364 440 
604 687 0079 474 50408 447 801 
52593 53333 335 684 54103 284 
465 705 55941 980 56602 735 
57056 401 574 911 58187 637 661 
703 788 893 59214 423 734 998 
60287 934 61018 237 727 893 
62229 63803 64082 948 65365 517 
744 755 986 66138 885 67707 
68031 271 775 882 69098 485 
79704 787 793 71127 310 456 798 
72183 73557 950 74815 75767 808 
76450 517 949 77232 586 741 862 
78195 241 354 482 852 79532 616 
697 995 80006 273 441 465 853 
872 802 82391 547 761 83176 573 
914 84081 222 85000 133 613 736 
800 86028 039 88184 591 80492 
00048 366 925 91586 367 92550 
970 93506 509 707 94339 360 709 
95099 96587 615 932 97756 829 
99211 295 100269 101051 054 864 
102201 603 760 884 103283 
104756 942 105058 215 357 527 
648 976 106506 758 905 108358 
823 999 109127 700 701 819 
111033 186 404 475 112259 784 
118796 854 114603 116066 477 


70027 274 82 547 633 763 71008 77 
204 74 339 62 767 75 80 85 917 72233 
420 63 620 818 16 33 47 73144 365 59 
441 48 879 989 74164 456 50 598 600 
75072 211 411 73 603 799 990 7606 505 
742 881 82 078 77058 246 477 566 745 
913 43 78622 29 45 746 874 02 79066 91 
90 192 96 213 76 78 424 619 71 774 851 
929 51. 

80178 293 448 657 87 960 81008 96 
119 321 524 629 80 707 82113 30 306 
584 99 773 805 83009 27 194 643 #0 
81185 66 519 44 94 662 763 99 595 85007 
551 64 995 86068 108 83 264 368 432 
59 779 802 965 71 87680 06 955 87 83450 
56 680 759 759 94 986 80060 468 775 
DIR 

90041 66 86 182 201 332 475 503 38 
54 682 781 91030 36 44 144 200 323 58 
425 753 92082 343 70 943 71 93038 415 
51 504 758 901 9 94324 98 433 584 363 
726 59 95058 80 104 10 261 303 446 701 
D3 778 926 90391 411 57 593 003 97116 
594 788 08307 9 665 809 973 85 99417 
43 83 703 919 

100158 331 436 98 640 68 101098 605 
832 102170 212 335 408 26 580 800 918 
60 103133 377 414 85 038 58 711 859 
104423 502 817 105152 227 28 449 blb 
785 87 106046 217 416 00 548 619 824 
107001 44 451 59 88 872 001 8 2 25 
108030 196 550 695 820 60 109341 97 
419 903 
2110028 53 103 254 80 546 735 878 
111012 817 68 614 750 950 62 112005 
338 70 488 546 92 705 854 113000 111 84 
821 114048 269 84 328 542 49 815 115004 
203 508 719 116107 81 48 90 316 20 73 
402 21 57 537 687 808 951 117111 33 453 
747 806 003 118010 488 698 119210 560 | 
668 979. | 

120359 95 461 567 093 851 65 90 948 
121070 116 207 54 312 37 607 714 32 
922 122080 126 387 411 501 20 87 035 
700 75 123000 12 125 320 495 726 124113 
79 309 514 730 51 974 125024 00 272 
87.378 097 87 931 72 1263903 650 728 
081 127124 95 24 895 904 47 128801 970 


120227 72 420 38 40 93 053 831 85 
13002 20 50 774 406 15 500 007 141117718. 118107 244 661 „908 
08 728 151011 178 522 775 70541119014 185 537 701 120828 


132009 32 84 72 170 440 73 558 90 782121474 490 907 937 122041 110 


30308 497 315 47 800 31142 99 218 
302 586 669 713 942 32003 518 73 80% 
33249 307 56 497 580 620 90 817 73 90 
996 34242 537 751 39 993 35032 35 133 
78 210 326 780 86072 127 206 47 378 
413 57 811 37121 57 214 337 776 98024 
280 312 654 713 40 869 99 937 40 63 
30027 109 236 533 710 93 847 917 85. 

40103 10 437 502 82 024 714 60 926 


72 42056 402 64 820 945 43019 115 50 
241 88 103 708 44037 151 406 710 59 
803 009 52 45438 621 810 064 46147 
202 611 35 732 857 47056 576 555 48356 
422 59 606 11 796 870 958 49222 448 
630 730 73 804 920. 


50071 142 234 561 005 65 861 51652 
109 234 530 41 67 646 06 706 51110 234 
69 614 69 720 99 899 003 70 53036 203 
412 75 923 92 54058 72 341 65 466 512 
649 87 727 801 29 934 47 67 92 55029 
306 474 524 847 904 50122 248 426 62 
503 4 606 22 858 60 929 57068 156 75 


ebrochen. 
fe Sret Fahren Gefängnis. 


Laftauto ftürzte in den Fluß 
15 Tote 
Buenos Aires, 24. 


Infolge der anhaltenden Regenfälle, ift der Fluß 
Albigaſta in der Proving Santiago del Eitero stark 
angeſchwollen und hat die Umgegend überſchwemmt. 


Die Fluten unkerſplllten in der Nähe der 


ſtation riag eine 


Das Gericht verurteilte die Zigeuner zu 


Brücke, die in dem Augenblick zu⸗ 
ſammenſtürzte, als ein Laſtauto darüber hinwegſuhr, 
as eine Plattform mit Baumaterlal und 12 Arbei⸗ 


818 183332 408 650 722 841 75 935 
134073 127 255 02 66 358 535 850 990 
135103 81 86 570 87 600 46 59 709 
130025 432 965 137070 188 300 52 491 
507 138082 203 86 321 67 487 518 900 
139091 99 103 285 564 794 906 

140144 265 417 87 588 004 25 141102 
D1 337 91 403 685 857 71 918 26 07 
142094 703 72 803 4 143042 55 282 300 
477 790 904 144104 202 360 445 041 
733 88 807 145140 51 70 372 68 572 89 
731 832 934 146058 198 273 306 94 433 
58 508 65 88 618 33 60 715 939 75 
147034 92 113 425 94 019 873 148015 008 
140291 338 423 503 

150053 122 20 59 222 39 393 470 85 
505 84 081 730 802 151093 180 444 510 
873 953 69 152352 445 754 870 09 915 
38 153005 678 83 630 154012 55 140 281 
435 56 95 98 548 657 732 801 73 91 
155001 196 225 321 588 683 705 909 
156044 126 522 74 954 157041 51 257 
388 450 535 705 006 158175 96 382 493 
626 810 13 24 915 150014 24 260 302 
BA 466 Aan 705. 


123059 275 879 124484 597 855 
871 934 125054 190 966 126230 
836 127023 033 075 714 805 
128613 743 993 129022 130007 
384 456 645 131095 412 643 
132472 580 133265 749 134013 
315 443 634 676 702 195777 
136005 202 322 836 137058 672 
941 138587 139000 149 445 
140229 235 537 637 141662 
142089 170 526 541 643 143084 
090 106 324 144062 406 822 
145404 505 887 146372 671 
147245 663 833 148249 883 947 
150948 962 150107 482 151004 
907 153461 559 640 670 844 922 
154219 155048 276 977 156071 
565 991 157295 602 697 997 
158063 127 159037 381. 


„Dorling, Du bleibft nicht allein!” 


Der berühmte Retordflieger Kapitän Holdermann, 
der als bedingungsloſer Favorit zum Schnellflug New 
Het meg erke hat das Rennen und den. reis 
von 2000 Dollar glatt verloren. Schon beim Aufſtieg 
Tam es ihm merkwürdig vor, daß der Apparat, der ja 


„Januar. genaueſtens abgewogen war, ganz fühlbar Uebergewicht 
zeigte. Die Manöver gingen deutlich langſamer vonftat: 

Zi 5 KE Ge tat E 12 05 E Safe: 

windigteit aus dem Flugzeug herauszuholen, es ging 

Eifenbahn« einfach nicht. Die Sache war ihm völlig rütfelhaft, denn 


er fonnte auch nicht den geringſten Fehler im Funktionie⸗ 
ren des Motors oder der Steuerungen feſtſtellen. Die 
Sache klärte ſich erſt nach der Landung auf. Zu der grü 


N öh 
tern zog. Das Fahrzeug mitfamt den darauf befind« 1105 e nä p 
lichen Menſchen ſtürzte in den ſechs Meter tiefen EE | 
Fluß. Die zwölf Arbeiter ſowie der Kraftwagen⸗ hatte, ihm nicht in den Sinn ſekommen war, Ce ſich 
führer und zwei Heizer erkranken. ein blinder Pallagier in das rioen mae: ge 
önmte, Der Kapitän war wütend. und es tröltete ihn 
mit Mafchinengewehren auf Wolfsjagd nicht einmal, da ihm feme Ar mit dem Ausruf um 
Stotholm, 24. Januar. den Hals fiel: „Darling, Du bleibt niemals allein!“ 


Eine Wolfsiagd 


n Mittelſchweden durchgeführt. 
dieſer gebirgigen Gegend und 
ſchen Gebiet 
men, daß man 
haben bejonders unter 
angerichtet. Auch das 
Wen Kurorten wurde ſtark beeinträchtigt. 


Die See forderte 25 Todesopfet 
Paris, 24. Januar. 


14 Mann Beſatzung aus Douar: 
„wird nunmehr 


Ein Fiſcherboot mit 
nenez, das feit zehn Tagen vermißt wird, 


e Zehn Witwen und 15 Kinder trauern 
um die Opfer. — Ein Fiſcherboot mit zwölf Mann Be 
ſatzung aus Casablanca ging bei Fedala im Atlantiſchen 
fiber konnte gerettet werden. 


Ozean unter. Nur ein A 


mit Flugzeugen, die mit Maſchinen⸗ 
\ewehren ausgerüftet find, wird in der Provinz Jemtland 
Die Wolfsplage hat in 
im angrenzenden norwegi⸗ 
während der letzten Tage fo ſtark zugenom⸗ 
ſich zu dieſem Schritt entſchloß. 
den Nenntieren großen Schaden 
Winterſportleben in den ſchwedi⸗ 


AKrokodilraub. In Mancheſter hat ſich wohl der 
eigenartigite Diebſtahl ereignet, der je ſeſtgeſtellt 
würde. Aus dem dortigen Joologiſchen Garten find 
nämlich von unbetaunten Tätern zwei große Kroko⸗ 
dile geraubt worden. Es ſcheint, daß der Raub von 
ausgeſprochenen Krokodllſägern ausgeführt wurde, 
denn man fand in der Nähe des Zoologiſchen Gartens 
Lederkapuzen, die den Tieren übergeworfen wurden, 
fo daß fie nicht zubeſßen konnten. Was mit den Kro 
kodilen geſchehen ift, ift unerfindlich. Ihr Verkauf 
dürfte nicht ſehr einfach iein; vielleicht werben die 
Tiere geschlachtet und eine Ledertaſchenfgorik wird aus 
ihrem Panzer Damenhandtaſchen herſtellen. 


Auf einem Naſterwettbewerb in Chitago ſeiften die 
Frauen die Männer nicht nur beſſer ein, ſondern raſter⸗ 
B fie auch idneller als ibre männlichen Kollegen es 
tater 


Die Wölſe 


— 
— — EE E 
~ — 
e era d 


EE E 


aan 
è 


Fbrem Salat lanri hia 


enoelhärttse non 


Gegen die kleinen Nepi 


„ — * Ka * * * 8 j soy W-E ER 2 ES 5 8 * Ge * * en 


EEE 


naq ID uoa ng Atom eng jFgvgab mm pu nahm 
aun gjg Puu sjo tyus 2000 IS arm 
` wl Hä) A9 uoa puit Pog uY} ng 
Zaun o9 (am ugr pu gau pog gog“ 
madung nog an 20000 m sy zog modo zT Jpg 
wolppauauyzz Ug A| ragt malplgyz gun MINUY mo 
G 1q u! zuv 290 Mmo sau, pou Zant NG A 
quo} ‘wog NDG (pou 19190) 20um auto IUL sI 
esu 35131 py ap Hug 
HPS Sur ad ng at Kpr af ot 134106 
„ ` au abot ‘pong saiit 
19 ma Inu zun 2609 ig ng sjo zee tt (pog 
Gg Apvın 139v play pomp) eee ‘INJ ua 
Wang fug "pg ng som ‘pni v! am ng“ 
"aan qun 
Blat asp) oy vig au 219% eee miog 
DOT Inu qun ‘uatu qun wA AV 1909 0312 
“uaga aga15 wg} ayog NO IYUVM ug nig 
"ipu uoa pam (onne uag 
Hyl oun joununzuspazviig watt gau I3 edu 
apua nadvoja wərogupl 1 weg sur quətyər 
zino 244 gol gun ualntap Aagaıa I4al oun 13 
„auogorpang eee 
IR aun uung eee uallvad ng jaar ‘miou o ‘yayar 
Jong u} ng Jia ‘omg pipin “ioy ee Vaume uaip 
zaga woup ng Hp iMg (me n ng Hog uoh (py 
ma gum vous wong sna ge NG“ 
“100239 
ung 19 auapnnp „pyu ng yim sog“ 
"OJJUVGIIA JN ol 19 40 ‘NDIY 
219 Waff eo uapugayl ap aupl gun pul ech 
"ig MY URS MG, loa PVG 9760] 10 J C 


Quy W245 eie een eee ymu e 


aun palpa ig ng ng ‘you mm e S 
mp aeg tagn Igam 20 ee; 
2909 Mg — ue Jolpagg uag e PE jsaaqu jpu 
5 Aa ng“ mg ine sam dun quvg ag omg 
gog 39 „zog Spar sug z sog ger 
Hun muog Jun mayap If app 
AG dub nee upaya piu ng (pr Déi sugg“ 
Ind Den Syagabag 19) 
„uao, ne ypu auu ng zivy Aa 
d ue 99704 Op oun gie 
nayom gien AG göngu mu gag som Hog“ 
"UINA NG Apne qun go Opel ayınar 19 
„og uvat guoa 
magoa 13g Hpi Jalpa Mag put sug ng Yog "ug 


Dageaug Tee) prigsöjugy bpfiog-usnengz PIS ups 


Watt 200 ng uuaa ‘nallata D jim apyg eee 
did 30 19975 "20101 ant Pig (pı Hug auto "uozunlab 
ng dig zalo saunu, ‘alay eee anu ig ng Pog 
iqung sousta Wat ng avm sjo eee Pg lagn 
20100 219 2000 PE "um au ne ng og ‘uv tvy uaylıa 
Won ‘nalam nq NE p} mg Zormyg IMa arar DE“ 
Ron“ 
"uabab 
un qUDG AQ 201 21091 qun 'azuugz upiora Spar 
Mae pu Mprapara 4501 13 oq autoen 19 
„% va ng HR ¿og pipou 
ab nu sno ng som ing iog comh (pi nagaz ma 
mi soge ¿əgog uaypyat (pı som 'uuag ng Hagg“ 
Invieg DU sno 22905 qun eivuozcß 259 urak 
aun jong ag au anpi bunden 29lojgvw ug 
"uopardizaggm ne Hpıu arbum 13 
ung auto] Pi vataig gG məmə Iun am 
"äise A0 apota Daum 22021 
DEET 
ING 2995107 art Aue) gun ` Daa janu ‚gab bg 
“mg: Pg bunito məmə pu 20a 35 
villait: uəjog 
Zant" ploa uuvg apayo) qun yogy inə (pou 
pn] 9. `" walang gou tagra Pynogza zu zapı) 
qua "ia quaga WG jol aab pr — olg“ 
“un joun pou Gu guon gun mG uau) 
Vu "9g029g209) an glatt 2 dub 09 "wagomea 
(porun sog wn pi në sam a souma! Jraguagiog 
729% Ag gun forg, 299 (pno uava ppo Suojus 
uaga UNO] quv! 29 23975 eee Wafupgug oyy 
Pquabpndag 2909 u 1a 210 "Waat ypu ainar qun 
uaga Ipm 209 200 billnpplun gang 19 aan 
neee zup) uv `zivgidudi ` bet ug 
KU? 
sag mog uag aimap gun vs a u, uvg age 
acht neige Van uv Hoji ary Wgm uaino 
SOG PHINY HPS 1U! aqung eig FNY VAY NDIA 
egen ne 2090 usb nd ung 
uvm puwozag eder a uvu use ee war 
eee pun 13 ee ‘jı Uagzomob Hu 19 gun Dylunr 
a uaga deen uama WAN garg uallo 
mauer unope uoa sagna 29001 
zt WS plg sgy wotpigginoun Am uur 
gun Mount Pu ung Daun "Jam qun nvad uaganar 
nE AGS puin! une zi In zun oa nung 
„eig Soze oun Dm spout ole" 
:@lnlozavl Du oun 
uo aerobe aufe u 20 Auuvıg oG "ualab ne gu 
aun inv unoiog gun so Yıyımun i appv 19 


u %s? pjm uo 
Bumgliag vattnpttaue aama nomog 


uslang usgay KPU 51 


Dili. 


EIERE 


———— — —ů ů ————— 


eg was] wn ene qum ne Vater taq Ind goj za 


“apod mgm za urag ` 


moua) ur eng “y 19% s no ID 19 5 
Zoltan aun Zouaqungssa ugl wë ag u taupe 
239 aao 19 ap 303700 eee Ins sig vfplugk wao 
42707 ud now 31g ur ‘Pog zue 200 ube es zun uus 
wopzunggjog wauıs u: ol g San majd 29 
Dilog ug gang ag zk Anpplgy ua aun 
Sunu aa 2099] qun zu ua] ze rg ol Dir 
eee uausıogad SIUS 339 ur 215 ajm uaflnvig vq 
PrI 299 m gog woa sypiu no zd qun jdwoy wor 
sju uaina gun were ede 3q u; au nəva 
39 'wlogugog mabug u: Jung snom 1Gə) u 
zue sog 139 Həma uaug, Ijun ue 250 “uəuhı uoa rva 
vd 20 jpu zuza fog Imho saragnlun ma oj poq nang, 
uoa radu 1908 uza 290 270g JPRS enge qun uab 
uaig: u goën are nale vol polog wag og id 
ag dun fbzanreg erg Spa1ag (pj al ung ol DE aun 00 
“uomo 402g addnıg 220 usog deu 1519 314 emm 
ieee fang 299 sno isch Vater 
ug Con sjo pe 1aldenat sə uag Ing uagëuaiag ne Aalngz 
nnn im 298 oj You maus snu miguamgz ‘Sorne ung gy 
anoplınbayg eee wa pn auyungsmug aag us 
290 agom 7079728 vijo wag yuu 
eee bee snye mag wəq sny ee eee aus] 
slophBgo 11g z214nisgunu@ag 250 engen eee 
ug! used at 
soq uow ga aun 131979998 21d 12] 295 “pinys ag Bang 
Suo amwys agno: our eee soq amuy ug 
apg ele 
sog som oan — „usgsiuplaßgu“ 5413139 vjvo iva 
2916 eee ufolıa addnzdasgnogg Hıgumjyoaun zi Jung 
aun vpjok usmeg sad polsu ud uow am "1001 pouusq 
"Map SUNDYG naq “inji. Uag qun gung ag 291 nde 
Us auge ppu Gate "um Bomza engen wë 
„era“ ag am dus 21d 191 
2908 en aupa jamg oww Aug: 
bn 
nenden uag uz eee Lord oun eee oz mg 
neee inu py agza ‘mg e Pi eee “bung 
u geg) „1908 ee Ang 239 am apog ng” 


samaa on 3 


sompa Suaiaiun wun pat m — 
sëngen sompa oj "uatapiza u: 


‘mnz yng 

299 u, wupjuabag ag ju een 213G 1913804 DE) 
"wajounsmog nl — Dugalua zuv s3 mu sw nuch uaua 
Sag Un uag uagaiılmejlggs] Bol qun ung apıq aus ohn 

„ig cee sə ara oun ende a mpl s: n 
zugang pu (pord) ament yE waq 

sno Sungai 139 Jupo wn! unznanch eng sjo Dor 
"uagzom ualloplıs ‘Gol des ug pog 
u, madw uag uvm DQ ‘a 10m “wg walaaging war 
upper təq zua 29 ago: "er zum vpluk amaz 280 
ag "Tata gouf sog uvm qm ae sstuqumliadtig ur 
Bunwwykaausdoyg I eee IND "uallupapun "eat 
ZUG AMaJdwog Uag ‘91495 qun qung uG 2aëtgntëuet 
uana) äerd vlok amog arm 150 app aan uaau gun 

wa US uakis sə zum Bunmaylaoaquagyz 298 üy uani 


mozSuvg sung uoa denen 


vlplucz uamgg uag um mae 


— vg "Batsbmtaaag ua oj Ur 

Lag usg 13 ug ‘ug: sə nəz} 2000 z iam Gog ebe sh 
una] eg op wanauuomab jor of IG 'gRDJS maq sny 5 
D pou gun us: ung 250 uz „voc ig un: 
ec, zu pvi jun! 

0 peil gun ne Laitgisfëuauuninf Luszog wag uhi 1gaupt “100 
136 Apel tag Jog 25 agu ‘dam taggt Mee ëng 
wag inf 50 jungu au &6 agent ug pD sur aulyng 
209 zu] ngng zeg ap) Puguaßng wua — — — ing 


ng gem Le gun! 
plug ‘sy 1001 mu 


"pat 
"Ulog uag sny Damp bunt Dip Fuszog-jing 299 mag D 


nee umng ag Tuwiumag a 0009“ 
moi fun} anıg aged Jəra woggoyg 


zn gogog wog iplug gun 
ung zd wol vc Horg yma See un "ur ag 
Alan ugs Moraguo wam 29 ayol SYG "gang sıpiu 
DI fuarog mag agog 19 ene nè al on] gank a 
„edözag. sagga zou Tano 
mag ‘yogia pu aq 1 nog zoq 2q 1 Goal sog 2458“ 
e 2507 Dat ipno Wat ann auno "nal s3 qjm 
2190308 WG SMS zaq u: vam sang aq 4a Piot, 
"Wun Mammozwmpog Stout ol uug aut] Aug fuos ën 
a qun ne Brazyömau poh ving 297 eee Quog 
zan Gen ba good mag mëngen waoquo| e jpu mon 2agu 
2098 19 up al Waat beg oun no Am aqung 200 
Joint i ene drëm amal fal "Weplangs ug 
dno zung 006 Pränuataa) ygyi) fuarog 29% “10013678 
spag gipjphg wt suu, ag adok gun 29098 "ur og 
39 ipəgung 28) Am poqgungjame "ungaplaagım 14au pyu 
ang z uuo vG wagal PpS uq Ing araddog eng 
“UWG 23 219 "9 Jaagung ag anl agraar 19 "maus Gu 
"gun zogech mal 309429 Luszog 1 "199 qun mg seg ag 
uoguoG ANA AND NG 220 Dart „ip op 1 Jou Jong“ 
JET plgi” ung 299 öHpımplag ipu vf Aan at: 
— — = Wiogzea so aug uug aG “ushia 
290 spu 13 əlmq Idnvgasgn qun egi biuuelch unge; 
auugz 13 le gozug 200 Liebing nd aun noch 14 äs 
„molanpS vg Jg a def plgi) nate ange: 
Suon nv saq g8 C Lean Brot ent p) again ech“ 
ee del aun ne ullos z206 19 ‘soq mat jung 
ec "2078 uojun wa qun amtaumg spu PME ae IM 
uvm Iog ‘urnag usgog ipai) uag uoa eee uajgvz 
lu uag gun uaa warpoyip| uag ue "uroumof ne eg 
n Dog gun geing 1q Hipp „ — Jäng Lagun: 

— — nde Ragung Bong "uauäauinp „A 
aig a” jomu 19091 et 29 yipo WITT 'uajog nn 
"ag Uag allmu goe eee 191 agmg aan] owa gun otaëum 
D 20339 die IMS alg Ur deng 
une souz "ët gn qun go funiogung 19 "od nog 
ANG oT w; uyun ujnopu wg 20a ung Did 

Weide: 
Domm upzqusge tagog nete nene ung zog gun uaBundaß 
Dlagzos⸗zahng wm? agam 14u zu og us z0 g ag 
at eee Sang Igam 1nay ee 19 ‘jag zaëtlntae 
zneun qun zkiunc zT eic uz 1a] 13 "Gëtzg s le ung mag 
gmo qun uzog Susy) szorwzgeu vol va wa sa w 
unng HG ugam eee iau pn frog kus zog · ing 
wog 'uuog naue: Sungofpng Apımzund Ino rap jpu now 
wag jag 2990 Som Wm ai ug ghlag QD Magnus zamug 150 
Musa ‘Hagan af gue 2990 gien "qua z7g0Fagpnang D 
„i UID sog qun uayujsno Sur m? jpu Mat afplgtnpe uqg 
dno uduung ag foq vg uoi! 510, mgng 3G qag 
Pa mg, upom avp apo; qun yag səpıq u bg 
29 uuag ‘poy vais 180 wee uag 2090 sung "pikes 
og uag uo sopmqunszjun qungzapye Inlog voll an waqg 
‚wg zopuvu gun Mel ypu d Sog get ES goe Ino wën 
nente wag rfng 98 uag 209 em pal Deaag 13133606 
Jaja 19 stad wanaq jno "urpjgnps YaBB anı parL 450 
24208 aww: pao appo uung qun əpmj139]:9 uəzuvjg aup] 
120g gg 13G genes amung az Gi wn "nen 
wne dene Hprldshungog au quadzı mag "ez 23quuag| 
79110 Wad sno Jan Doan v0 uba 09 nan bag Siquamzon 
QWuaaLNg sa Uauugz aynag ajja qun Somna) Du, səv ut 
SOG Toma m ga eig zo ad rang We, 
l bi s yaga mt 20003 Hol gno aj Jata ol Siu uu 
19 450] Bett ug; uoa pepe sgezg usuzeh Pg WIB 


e 
f 

en die 

zb aus 
s | 


È 
82 
= 


S 


zurden, 
u Kro 
jerhau 
en die 
nen 


— —— aa — 2 


— 


Menſchen, die bei mir waren, die mich warnten, die 
mir immer und immer wieder von feiner Schlechtſakeit. 
von feinen ſkrupelloſen und gemeinen Taten berichteten! 
And immer habe ich mich blind und unwiſſend geſtellt. 
Stets fand ich ein verſöhnendes, ausgleichendes Wort 
für feine Opfer, Neis fand ich einen Weg, die Schuld zu 
mindern und die Strafe von ihm abzuwenden. Weil 
ich hoffte, immer wieder hoffte daß er den rechten Weg 
doch noch finden würde.“ Ihr Blick hob ſich und wurde 
ſtarr. „Jetzt aber weiß ich, daß er der wahre Sohn 
feines verbrecheriſchen Baters ift!“ 

Seines — verbrecheriſchen Vaters? dachte Inge, 
als ſie Stunden ſpäter noch immer ſchlaflos im Bett 
lag. Sein Vater, quälte es fie. ift doch auch der meine. 
Weshalb hat man uns bisher änaſtlich jede Nach⸗ 
ſorſchung unmöglich gemacht? Weshalb verſchwieg man 
uns die Todesart unſerer Eltern? Und erſt ein unbe⸗ 
herrſchter Ausbruch der Mutter verriet etwas von dem 
dunklen Geheimnis. 

Ich will, ich muß mir volle Gewißheit verſchaffen. 
waren Inges letzte Gedanken, bevor fie in einen Uns 
ruhigen, ſchweißgebadeten Schlaf fiel. 

* 


b Maxim Salvia lag im Schlafwagen des Köln — 
Oſtende⸗Nachtexpreß. - S 

Auf dem Tiſchchen klapperte eine kleine Burgun⸗ 
derflaſche, dicke Nauchſchwaden zogen von der Zigarre 
zu der niedrigen Decke. Gefahr, Sorgen waren durch 
die dichten, dicken Samtvorhänge an den Fenſtern wie 
abgewehrt. Es ſchien Salvia begehrenswert. den Reit 

ines Lebens hier zu verbringen. In einer langen 
Welle von Wohlbefinden ſchwamm der Levantiner da- 
A hin, nur als er an die letzten Stunden feiner iber- 
haſteten Flucht dachte. ſtach plötzliche Kälte in fein Herz. 
H Da war in der Frühe der unerwartete zweite An⸗ 
ruf gekommen. Ein Mittelsmann der europäiſchen 
Organisation meldete fid. Er forderte zu einer Zu⸗ 
+ ſammenkunft in Oſtende auf. Jetzt wußte Salvia, daß 
er hier ſchnellſtens das Feld räumen mußte. And da 
lief auch der Steckbrief aus Kairo: Simonides, das 
Haupt der europäiſchen Rauſchgiftzentrale wird geſucht! 
Herr Simonides hieß zwar auf dem Kontinent 
Maxim Salvia, aber beſſer war befer! Im übrigen 
reiſte er jetzt auf den gvollen Namen Peter Ju⸗ 
gartha. Dieſen Paß beſaß er bereits feit Monaten. 
0 Man war ja immer gehetzt geweſen und auf der Flucht 
vor der Gerechtigkeit. 
H Maxim Salvia begann unvermittelt zu frieren. 
Er goß ſich ein neues Glas Wein ein und trank es in 
einem Zug aus. Bremſen kreiſchten jäh und zerriſſen 
die Nerven. Der Zug hielt. Eine Station wurde aus⸗ 
gerufen. 
Der Levantiner öffnete vorſichtig den Vorhang und 
H ſpähte auf den Bahnſteig. Lokomotiven pfiffen. vor der 
Ausfahrt ſtand eine Nebelwand, beſtickt mit roten und 
grünen Laternen. 

Geräuſchlos zog die Maſchine wieder an. Salvia 
ſah auf die Uhr. Es ging auf zwei Uhr nachts. Noch 
vier Stunden und 

Da klopfte es an die Tür ſeines Abteils. Schwer 
atmend fuhr Salvia hoch. Es war, als befiele eine 
jähe Lähmung feine Glieder. 

Ifn dieſer Sekunde wurde ihm klar daß man ihn 
in eine Falle gelockt hatte. Wie ein Blitzſchlag fuhr 
Angſt in ihn, umerflärbare, zermalmende Angſt. 

Trotzdem öffnete er die Tür, als fih das Signal in 
dem ihm befannten Dreiklang wiederholte. Mit jähem 
Entſchluß zog er den Riegel hoch und ließ den Mann 
eintreten. 

i Der Fremde lächelte ein wenig und verbeugte fih. 


„Ich komme im Auftrag der Organiſation. Es 
handelt fih um den Zwiſchenfall von Abuſtr.“ 

Salvias Nervenſpannung ließ nach, als ſie den 
Gipfel des Grauens erreicht hatte. Er wankte etwas 
und fiel auf fein Bett zurück. Tränen ſtürzten aus 
feinen Augen. Es waren die erſten Tränen, die er in 
den letzten zwanzig Jahren geweint hatte. Tränen der 
Freude. Tränen der Dankbarkeit. daß er leben durfte. 

So hob er den Kopf. Jubel in der Bruſt, ein glück⸗ 
haftes Lächeln auf den Lippen. 

Da zog der Fremde eine Piſtole aus der Taſche 
und drückte ab. 

Der Schuß aus der Waffe mit Schalldämpfung er⸗ 
trank im Rattern des Zuges. 

Auf der nächſten Station fand man den Toten. Er 
trug alle Wertſachen und Ausweispapiere bei ſich. 

Maxim Salvia. deſſen Leben eine endloſe Kette 
gemeiner Taten und Handlungen geweſen war, ſtarb 
unſchuldig. Die rächende Hand der Rauſchgiftorgani⸗ 
ſation traf ihn, weil man ihn im Verdacht des Ver⸗ 
rates bei den Vorfällen in Kairo hatte. Das Schicksal 
ift oft eine launiſche Dame, es greift immer dann ein, 
wenn man es am wenigſten erwartet. 


17. 

Inge Osterkamp ging ſuchend die Barfußgaſſe ent- 
lang. Da war das Haus Nummer ſiebzehn, eines der 
wenigen Häuſer der Altſtadt, das die neue Zeit noch 
nicht hinweggefegt hatte. Es hing morſch, hilflos und 
altersſchwer zwiſchen zwei Geſchäftshäuſern aus der 
Vorkriegszeit. 

Zu ebener Erde hatte der Schuhmacher Leopold 
Spiegelhack feine Werkſtatt. Er ſaß hinter einer uralten 
Schuſterkugel, von der er ſich trotz aller Vorſtellungen 
nicht trennen konnte, und verdämmerte dort feine letz⸗ 
ten Tage. Von ſeinem Schemel aus ſah er die Welt in 
ſeltſamen Perſpektiven. Er jah immer nur die Beine 
und Füße der Menſchen. Und da er Schuhmacher war, 
war ſein Intereſſengebiet reichlich damit beſchäftigt. 

Leopold Spiegelhack war Witwer. Seine beiden 
Söhne waren an der Somme geblieben. Verbittert, 
welt und grau. wie das Haus, in dem er wohnte, lebte 
er ſein einſames Leben. Es gab für ihn nur noch das 
winzige Inſelchen im großen Meer der Stadt, ſeine 
Werkſtatt. in der auf langen Regalen eine endloſe 
Reihe hölzerner Leijten ſtand. And wenn er abends 
die Lampe hinter feiner. großen Glaskugel anzündete, 
blickte ex oft lange Zeit in dieſen trüben Ballon. Dann 
ſtiegen Geſtalten und Geſchehniſſe daraus hervor, das 
fröhliche Lachen ſeiner Frau wurde lebendig, und zwei 
kleine, blondköpfige Jungen ſpielten am Boden mit 
einem alten, zerriſſenen Stiefelſchaft. Vorbei — vor- 
bei! Nur ein kleines Stimmchen war noch bei ihm in 
der düſteren Kellerſtube: Hänschen, ein ungemein leben⸗ 
diger Kanarienvogel. Er ſang und ſang von früh bis 
ſpät. Spiegelhack unterhielt ſich manchmal mit ihm, 
dann hielt der Vogel das Köpfchen ſchief, drehte feine 
Augen, die wie Fettknöpfe blitzten. weit heraus und 
lauſchte ein Weilchen, um ſich dann erneut in ſeinen 
Tonkaskaden zu ergehen. 

In dieſe Werkſtatt trat an einem regneriſchen 
Abend Inge Oſterkamp. Zögernd ging ſie auf den 
„Thron“ zu, auf dem Spiegelhack hinter ſeiner 
Kugel ſaß. 

Er hob ſeinen eisgrauen Kopf, blinzelte mit den 
entzündeten Augen und rief freundlich: 

„Sohlen oder Abſätze gefällig, mein Fräulein? 
Vielleicht Spitzen oder Gummiecken? Alles Handarbeit, 
wird beſtens ausgeführt!“ 

Das war ſein üblicher Spruch. Viel mehr ſprach 
er nicht. 


„Ich — ich möchte Sie nur um eine Auskunft 
bitten,“ begann Inge und trat ein wenig näher an den 
Alten heran. 

Der ſchob die Brille über die Augen zurück und 
nahm den Hammer wieder auf. 

Ach fo! Nun, was wollen Sie denn wiſſen?“ 

Inge holte tief Luft. dann fragte fie: 

„Können Sie ſich vielleicht noch an die Familie 
Dartwig erinnern?“ £ 

Der Schuhmacher dachte einen Augenblick nach, 
dann fante er mit wegwerfender Geſte: 

„Die meinen Sie? Ja. an die kann ich mich noch 


ganz gut erinnern. Guſtav hieß der Mann wohl: "e 


war fo'n unterſetzter Menih mit breiten Schultern.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Umweg zu Veronika 


Stizze von H. Klodenbuld. 


Als Kurt mißmutig zum Bahnhof ging, Hopfte ihm unver⸗ 
mittelt Helmut Lehnert auf die Schulter und lächelte ihn in 
feiner ſelbſtgefälligen Art an. Kurt fand dieſes Lächeln heute 
beſonders unausſtehlich. „Hat du was verloren, daß du fo 
hartnäckig auf den Boden ſtarrſt?“ fragte Lehnert. 

Verloren? Das nicht gerade. Oder vielleicht doch 
entgegnete Kurt zerſtreut und ſetzte wie aus einer plötzlichen 
Eingebung hinzu: „Du lönnteſt mir eigentlich einen Gefallen 
tun, Helmut!“ 

„Stets zu Dienſten . 

„Eine ärgerliche Geſchlchte. Ich habe mich 
meiner „.. mit einem jungen Mädchen verabredet. 
wartet mich um ſechs im Kaffee Funke. Nun wollte 
Pech, daß mir im letzten Augenblick eine Heine Geſchäftsr⸗ 
aufgehalſt wurde, von der ich nicht vor ſieben zurüd fein kann. 
So lange wird fie nicht warten und da dachte ich. 

„Mahen wir!“ erklärte Helmut Lehnert mit feinem iber- 
legenen Lächeln. „Wie ſieht fie aus?“ 

„Blond, ſchlant, dunkelblaues Jackenkleid, ſchwarzet 

ut. . 

2 Als Kurt im Zuge ſaß, Wegen ihm Bedenken auf, ob er 
richtig gehandelt hatte. Er verhehlte ſich nicht, daß Helmut weit 
vorteilhafter ausſah als er, der linkiſch und ungeſchickt war. 
Daß war wohl auch der Grund dafür, daß Veronſka immer 
ſo ſtill und zurückhaltend war, wenn ſie beiſammen ware 
Kurt hätte ſich Veronika ein wenig lebhafter, zärtlicher, leiden · 
schaftlicher gewünſcht. Dieſe Zurückhaltung war es, die ihn 
immer wieder an ihrer Liebe zweifeln ließ... Ob wohl 
Veronika anders war, wenn jie dem flotten, gewandten Hel- 
mut gegenüberſaß. Eine wachſende Unruhe ergri it bei dem 
Gedanken, fie könnte an Helmuts Art Gefallen finden. — 

Die Erledigung feines’ Auftrages hatte viel Zeit erfordert. 
Immerhin traf Kurt rechtzeitig wieder auf dem Bahnhof der 
kleinen Stadl ein. Unruhig ging er auf dem Bahnſteig auf 
und ab. Plötzlich aber blieb er betroffen ſtehen. Zwei blanke, 
wunderhübſche Augen hatten ihn mit unverfennbarem Wohl- 
geſallen geſtreift. Außerdem hatte Kurt ein keckes Stumpfnäs⸗ 
chen und einen geradezu betörenden Mund in dem hübſchen 
Mädchengeſicht bemerkt, das unter der feſchen Kappe unter⸗ 
nehmend in die Welt blickte. 

Ohne den ermunternden Blick aus dieſen verführeriſchen 
Augen hätte er ſchwerlich gewagt, das reizende Mädel zu 
fragen, ob er ihr wegen des offenbar gewichtigen Koffers beim 
Einſteigen behilflich fein dürfe. „Uber gewiß“, ſagte fie mit 
einem Lächeln, das Kurt in helle Begeifterung verſetzte. 

Mit kühnem Schwung beförderte er, als Be einitiegen, den 
Koffer ins Netz. -Wie ftar? fie find!” ſagte fie, als er ihr dann 
gegenüberſaß. Ihr Blick bekam plötzlich etwas Verſchleiertes, 
Kätſelhaftes, und Kurt verſank vollends in einem Strudel ver⸗ 
wirrender Gefühle. Kurt blieb allein mit dem hertlichſten 
Geſchöpf, das er je erblickt. Zweifellos hatte er einen tiefen 
Eindruck auf fie gemacht, und diefe Ueberzeugung verlieh ihm 
ein niegefanntes Gefühl der Sicherheit. Nie Hätte er ih die 


Fähigkeit zugetraut, ſo unbefangen mit einem jungen Mädchen 
zu plaudern, das er ſoeben erſt kennengelernt. Das ſollle ihm 
Helmut Lehnert, der ſich ſo viel auf ſeine Eroberungen zugute 
dat, erſt einmal nachmachen! 

Das junge Mädchen foh ihn mit kaum verhehlter Bewun⸗ 
derung an Hier war es, das Idealbild feiner Jünglings⸗ 
träume! Dämoniſch, zärtlich, leidenſchaftlich! Er mußte fie 
wiederſehen, koſte es, was es wolle! Und was Kurt kaum 
zu hoffen gewagt hatte: fie nickte lächelnd, als er kurz vor 
ſeinem Ziel in fliegenden, ſtammelnden Worten ſeine Bitte 
vorbrachte. 

Als er ausitieg, hatte er ihre Adreſſe und die Erlaubnis, 
ihr zu schreiben. Aus einem Fenſter des entſchwindenden Zuges 
winkte ihm ein Taſchentüchlein das Versprechen baldigen 
Wiederſehens zu. — 

Kur! ging an dieſem Abend nicht mehr zu feinem Stell- 
dichein mit Veronika, ſondern er rieb einen glühenden 
Liebesbrief an die ſchöne Reiſegefährtin. Ihre Antwort erbat 
er poſtlagernd. 

Unzählige Male erſchien er in den nächſten Tagen am 
Poſtſchalter. Immer vergeblich. Ein Glüd, daß er in diefer 
Zeit geſpannter Erwartung nichts von Veronika hörte. Erit 
am Mittag des dritten Tages rief fie ihn im Büro an. Sie 
erwarte ihn am Abend im Kaffee Funke, Kurt blieb unent⸗ 
ſchloſſen, ob er hingehen ſollte. 

Am Nachmittag dieſes Tages aber nahm er ſreudeſtrahlend 
den ſehnlichſt erwarteten Brief am Poſtſchalter in Empfang. 
Kaum hatte er einen Blick auf den Umſchlag geworfen, als er 
vor Schreck, Zorn und Enttäuſchung erſtarrte. Es war fein 
eigener Brief. „Empfänger in angegebener Wohnung unbe 
kaunt!“ ſtand darauf. Ha, dieſes falide Geſchöpf hatte ſich nur 
über ihn luſtig gemacht! War ihm nicht dieſer merkwürdig 
verschleierte Blick ſofort höchſt verdächtig eri 

„Haft du eigentlich an dem Abend ſehr lange hier ge⸗ 
wartet?“ fragte Kurt, als er Veronika in der kleinen Kondis 
torei gegenüber Ja} 

Ich weiß, daß du mich nicht ohne zwingenden Grund 
warten läßt“, jagte fe. „Da du ſonſt immer pünktlich warſt, 
konnte ich mir denten, daß du verhindert warft, und ich bin 
denn auch bald gegangen. Zudem ſaß dort drüben am Tiſch 
ſo ein eingebildeter Geck, der mich forwährend anſtarrte. Und 
zuletzt wollte er mich gar anſprechen! Was der Menſch Do eine 
bildete! Ich bin ja ſo froh, Kurt, daß du ſo ganz anders 
biit.. 

(ärt nahm fie feine Hand, „Nun wirit du auch noch 
rot wie ein Schulmädchen! Nein, was du für ein dummer, 
lieber Junge bijt.. .“ 


— H 


Handel mit der Butzerin 
Eine luſtige Geſchichte von E. Troſt. 


Der Hof des Butzer⸗Jaköble ift der größte in ganz Hintere 
ſchwand. Doch deswegen noch lange nicht etwa der ſchönſte! 
Behäbig ſteht er am Berghang inmitten grüner Matten, aber 
der Mauerbewurf iſt grau und riflig, der Schindelbelag auf 
der Weiterjeite lückenhaft, und im Hausgarten wächſt keine 
einzige Blume, ſondern nur allerhand Küchenzeug: Salat und 
Rüben, Bohnen und Zwiebeln. „Blümle find nix nutz, me mit 
aufs Nützliche gucke — ſagt der Jaköble. Er iſt ein techter 
Geizhals und hat ſein Leben lang immer nur auf das Nützliche 
geſehen. Trotzdem das gar nicht nötig wäre. Der Butzer hal 
viel Vieh, viel Land, eigene große Almen, gute Einnahmen 
und einen tüchtigen Batzen Geld im Sparſtrumpf, aber immer 
was zi jammern. Er ſieht ſich nie genug beiſammen, und kann 
nie genug kriegen. Es terſchwander Tal im 
Allgäu nur einen einzigen noch geizigeren Menſchen als den 
Butzer: nämlich die Bußerin. Sie ift auch der einzige Menſch 
weit und breit, vor dem der Butzer einen Höllenreſpekt hat, 
denn die Buserin — na ja, — ſchon vor dreißig Jahren dat 
der Jotöble die Leichtle⸗Ann durchaus nicht heiraten wollen, 
wie ſie ihm von einer Baſe empfohlen wurde. Aber da hat dle 
Ann eben gan; einfach den Jaköble geheiratet, und feither 
führt fie das Regiment im Haus und hat gewaltig die Hofen an. 


Q UIJUIVM PU op NIIVM Zi 129 I "UAPIUIG 


TUSCH SON een Wp ONNO Ph 


a 


pam Habun; HULS il USDUDISZUN 0j menen 


Scheiden sich im großen und ganzen nicht von den vor- 
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Tse, die im Jahre 1861 


„Ile Ziele des Vierlahresplanes werden erreicht“ 


Ab 1939 nur noch Buna-Reifen in Deutschland 


DNB. Der erste Vortrag am 2. Tage des großen 
Lehrganges der Kommission für Wirtschaftspolitik der 
NSDAP war, wie die NSK meldet, den Maßnahmen zur 
Durchführung. des Vierjahresplanes gewidmet. Es sprach 

eheralmajor v. Hanneken, der auf einem der wich- 

tigsten Frontabschnitte das Kommando führt, in der 
Bewirtschaftung der industriellen Rohstoffe im Rah- 
Men des Vierjahresplanes. 

Generalmajor v. Hanneken schilderte zunächst die 

deutsche Versorgungslage in der Eisenwirtschaft, Das 
ahr 1938 brachte im gesamten Reichsgebiet eine Eisen- 
“Tzförderung von rund 15 Mill. Tonnen mit über 4 Mill. 
Onnen Eisen. Am Jahresschluß lag bereits die Förde- 
tung bei nahezu 1,4 Mill. Tonnen Roherz im Monat, Für 
as Jahr 1939 sei mit einer namhaften Steigerung zu 
Technen. Neben dem Erz ist das Schrott von größter 
deutung für die deutsche Eisen- und Stahlerzeugung. 
Nach Schilderung der Lage der Nichteisenmetall- 
Schaft behandelte er das Gebiet der Austauschstoffe 


Leicht- 
metalle und des Magnesiums, für das Anwendungs- 
gebote erlassen wurden, da es Deutschland als deut- 
scher Rohstoff unbeschränkt zur Verfügung steht. Die 
Mineralölwirtschaft sei einer der Pfeiler, auf der die 
vom Führer angeordnete Motorisierung steht. Die Ver- 
arbeitung der steigenden Erdölförderung erfolgt plan- 
mäßig in erster Linie auf Schmieröl. Als weiterer Roh- 
stoff kommt die Braun- bzw, Steinkohle in Frage. 

Von ganz besonderem Interesse war der Bau von 
Anlagen zur Erzeugung von synthetischem Kautschuk. 
Die Fahrversuche gestatten es, daß im Laufe des Jahres 
1939 der gesamte Personenwagensektor vom Natur- 
kautschuk auf Bunareifen umgestellt wird. 

Die Ausführungen v. Hannekens klangen in einer 
zuversichtlichen Prognose aus. Es stehe außer Zwei- 
fel, daß die nationalsozialistische Volkswirtschaft das 
ihr vom Führer im Vierjahresplan gesetzte Ziel errei- 
chen wird. 


| in der Metallindustrie, also den Einsatz der 
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Grosshandel beginnt mit Einkauf von Sommer- 
waren 


ag. Auf dem Lodzer Wollfertigwarenmarkt sind die 
„ersten Schwalben“ der Sommersaison da; es trafen in 
en letzten Tagen bereits mehrere Textilwarengroß- 
ähdler aus der Provinz in Lodz ein und tätigten die 
“sten Einkäufe von Sommerwaren, Besonders stark 
Vertreten waren Abnehmer aus Kleinpolen, insbeson- 
dere aus Lemberg. 


Die für diesen Sommer vorbereiteten Waren unter- 


rigen, es wurden lediglich einige neue Muster her- 
Ausgebracht. Auch sind die Preise unverändert ge- 
blieben, 

Im allgemeinen wird die Lage auf dem Lodzer 
Wollwarenmarkt als unsicher betrachtet, indem man 
Auf die ungeklärte Lage im Innern des Staates hinweist, 
ie Produzenten hoffen aber auf einen guten Verlauf 
der Saison, da es bekannt ist, daß die Kunden keinerlei 
ärenvorräte besitzen. In den letzten Tagen erfreuten 
vor allem sowohl Damen- als auch Herrenmäntel- 

fie größeren Interesses, 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das 2. Januardr! 
Mil: Zloty — 
letzten Auswei 0,6), Valuten und 
insgesamt 881,1 (— 55,1), 
(— 37,6), diskontierte 
Pfandanleihen 93,1 (— 1,3), 
münzen 59,7 (+ 16,2). An- 
andere Passiva 147,7 (— 0,6). 
keiten 265,4 (— 4,2), Bank- 
0), Golddeckung 30,78 Proz 


ber polnisch-tschechische Zahlungsverkehr 
l 
A 


Grösster Einfuhrposten: Baumwolle 
Größter Ausfuhrposten: Kohle 


Die statistischen Angaben über den polnischen 
\ßenhandel im Jahre 1938 lassen erkennen, welche 
ikel bei dem Warenumsatz zwischen Polen und an- 
en Staaten vorwiegen. In der Einfuhr nimmt die 
umwolle mit einem Betrag von 116,7 Millionen Zloty 
Vi ersten Platz ein, weiter folgt die Eiseneinfuhr mit 
wä Millionen Złoty, die Einfuhr von Maschinen und 
Atrotechnischem Gerät, von Tabak, schließlich die 
Alleinfuhr in Höhe von 47,9 Millionen 2 
„Die Kohle bildet das wichtigste Ausfuhrprodukt 
t insgesamt 217,4 Millionen Zl, fern ist die Aus- 
r von Holzbalken, Brettern und gewöhnlichem Holz 
en dennen, die Ausfuhr von Büchsenschinken und von 
1 'hweinehälften. An fünfter Stelle steht die Ausfuhr 
an Gerste, an sechster Stelle die Schweineausfuhr, die 
unkuhr von Eiern und von Eisenartikeln, 


Das Sparen In England 


Du Sparinstitution in England ist die Postspar- 
auf Grund. einer Parlamentsdebatte 
Leben gerufen worden ist. Die englische Postsparkasst 
wickelte sich äußerst günstig und hatte schon zu Beginn 
4 20. Jahrhunderts 135 Millionen Pfund Sterling Spar 


ganzen Ik zı 
zu schaffen, Die 
England in erster 


Baumwollverträge zwischen Deutschland, Iran 
und Türkei 


B. P. In Wirtschaftskreisen verlautet, daß das Reich 
handelspolitische Vereinbarungen mit Iran, dem frühe- 
ren Persien, und der Türkei getroffen hat, damit in die- 
sen Ländern mit deutscher Hilfe umfangreiche Bau m- 
wollplantagen angelegt werden, für deren Er- 
trägnis vor allem Deutschland als Abnehmer in Be- 
tracht kommen wird. Deutschland versucht auf diese 
Weise, seine Rohstoffversorgung in Baumwolle besser 
zu sichern, nachdem die wirtschaftlichen Beziehungen 
Deutschlands mit den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika in letzter Zeit mancherlei Störungen ausge- 
setzt gewesen sind. Insofern sind die deutschen Ver- 
einbarungen mit Iran und der Türkei als Antwort 
an Nordamerika zu verstehen. Dagegen dürften die 
deutschen Handelsinteressen an Brasilien, das 
gleichfalls zu den wichtigsten Baumwoll-Lieferanten 
des Reiches gehört, davon unberührt bleiben. In Ber- 
lin wird daher als Normalisierungszeichen die Neufest- 
setzung der brasilianischen Baumwollquote begrüßt. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 24. Januar 1939. 
7 Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe —— 6675 
4% Dollaranleihe 43,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 86,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. —— 87,00 


Pfandbriefe 


5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) 
5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1938) ur 


Bankaktien 
Bank Polski mu 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 24. Januar 1939, 
Amsterdam 285.00 286.02 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York Kabel 
Oslo 


Kauf 
66,50 
42,75 
86,25 
86,50 


66,25 
64,50 


66,00 
64,25 


133,50 133,00 


285,18 
89.00 

100,00 

110,70 
24.70 


127.70 
119.50 
Aktien 
Bank Polski 133,00 
Bank Handlowy 59,50 
Haberbusch 62,50 
Kohle 34,75 
Lilpop 93.00 
Norblin 104,00 
Ostrowiec 67,75 
Starachowice 51,50 
Zyrardow 61,50 


Verzinsliche Worte 
4% Konsolidierungsanleihe 67,00 
AN/a0/o Innere Staatsanleihe 65,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 86,25, II. Em. 87,50 
4% Dollaranleihe 43,00 
3% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
8%% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 
2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
See Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5 o Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
9% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
4% Ländliche Pfandbriefe 64,00 
5%ũ Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 


Züri 119,20 


E lm Jahre 1938 hatten die englischen Sparinstitutionen 


anlagen in Höhe von insgesamt 935 Millionen Pfund 
De, Ueber 34 davon (662 Millionen) befanden sich in 
t englischen Postsparkasse, 
y Welcher Anerkennung sich das nationale Sparwesen in 
ind erfreut, davon zeugt die Tatsache, daß das Pros 
1 5 über diese Bewerung König Geert VI. übernommen 


5° Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 

3% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 60,50 

6% Obligationen der St. Warschau 8, u. 9. Em. 79,50 
9% Schulanleihe 79,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,50 


Getreidebörsen 


24. Januar Lodz Poſen Warſchan 
Roggen 14, G 
Einheitsweizen 10, 
geſam. Weizen 2050— — 
NMaßigerſte 10751700 

17,00—17,25 
15,25—15,50 
Hafer IT 
Hafer 111 
Roggenmehl 
Auszug 0.3077 27,50 
IA 0— 2450—25\ 
Noggenſchrolm. 0—9 
Weizenmehl 
Auszug 0— 


Im 65—70% 
Weizenklee grob 
Weigzenklele mittel 
Noggenkleie 
Winterraps 
Virtorigerbſen 
Felderbfen 

ide 
Peluſchten 
Blauer Mohn 
Seuf 
Dlallupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Buchwesen 
Buchwelzengrüge 
Leinkuchen 
Napekuchen 
Rartoffelmebl Superior 3 
Larkoffelmebl Prima 
Speifefartoffeln 
Weißſrlee ` 65,00. 00 
Weißklec (97%) 
Notklee (97%) 
Rotklee 
Leinſamen 
Solaſchrot 
Roggenſtroh ec 


1100—11. 
1200—12 
23,00— 25,00 


„00 315,00- 00 
—110,00_110,00—120,00 
70,00—85,09 80,00—90,00 


87508980 6000 65,00 


m 
1445t 


Tendenz für Devisen vorwiegend fester, Staatsan- 
leihen etwas fester, Pfändbriefe behauptet, Aktien un- 
einheitlich. 


1223 t 
(24. Januar) 


Di 
5 5 Januar) 


Stimmung ehauptet 
"Lëtonbertt Roggen: Lodz — 706 aA, Polen — 71 
ff. Cindeltöiseien: An ca 753 A 
Polen — 742 afl. Warſchan — 748 al; aelam, neigen: Lor 
und Warfdau — 737 all Mablaerſte — Polen: 700—717 ali: 
Warfhau: 620,5 all (neu); Hafer I: Loba — 480,5 at, Po. 
fen: I — 480 g/l; Warſchau — 460 all; Safer IT: Loba — 451 
9/4; Poſen — 450 gi Warſchau — 435 g/l: Hafer IT: Lodz 
— 421 all; Heu I: Lodz — I tofe; Poſen — Toje: Warſchau — 
ff ep —1 E ok: y E Har, 
= gepreßt; Roggen um efzenſtrobh — en: 
preft; Heu III: Lob) — II. 2 REDE 


— 


Lodzer Fleischbörse 
Viebmarkt. 

Notierun vom 23. Januar. eife 1 Kg. Lebend. 
sorgt 197884 $ a Kaes Sch 

Rinder: Ochſen gut genährte b 70—75, mäßig genährte 
b 65, Kube gur genährte a bh 68—78, mäßig gend rte 
a 65—67, b 55—863, ſchlecht genährte b 40—50, Jungſtiext 
ſchlecht genährte b 40, Bullen mut genährte b 65—70, mäßſd 
genährge b 55—60, Färfen mäßig d 65—67, 
50 5 vollfleiſchige über 40 Kg. 65—77, unter 40 Ei 


Schafe: „Junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchlge 
55, magerfleſſchige 35—45. K 
vu Schweine: Fettfhweine über 180 Kg. 102—108, über 
150 Kg. 100.107, unter 150 Kg. 97—105, fleiſchſge über 100 
Kg. 94.97, 80-110 Kg. 85.95, Sauen 96—98, 
„ Gelamtauftrieb (in Klammern die Zabl der verkauften 
Stid): Rinder 300 (361), Kälber 310 (10), Gef 43 (13), 
Schweine 937 (931). 
Ruhig, Rindermarkt behauptet, Schweſnemarkt feſter, 
große Limfage. 
Fleiſchmarktt. 
Notierungen vom 20. und 21. Januar. E eingeführt 
Fleiſch, b Dinterteile D Norbert, e 
Nindfleiſch: Güte b 110, d 110. en 110. 2. Güte 
95—105, b 10310 5105, E 80, 3. Güte 80—90, h 90— 
103, v 65—75, ee: á 
Nalbfleifb: 1 Güte 
90—100; 2. Gite 77—90, C 
Hammelfleiſch: J. Gi 
Umfäge: Nindfleiſch 6645 Kg 
2033 Kg., E 1135 Sa 
Ruhig, beban 


a. E Gier KEN 
Hammelfleiſch E 64 Kg. 
kleine, E große Umfäne, 
— 
Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 


New York, 23. Januar. ( chlußkurse): März 8,41 
(8,50), Mai 8,14 (8,22), Juli 7, 2), Oktober 7,35 (7,46), 
Dezember 7,31 (7,41), Januar (7,42). 

Liverpool, 24. Januar. G. mter Tagesimport 5900. 
Tendenz ruhig. Mai 4,74 D anuar 4,50 k 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig, 

Upper: Mürz 5,77 (5,82), November 5,79 ERBACH 

Bremen, 24, Januar. 

Brief 

9,11 (0,15) 

9,07 (9,13) 

9,06 (9,11) 

9,01 (9,08) 

Dezember 9,02 (9,11) 
Januar 9,04 (9,12) 
Tendenz: ruhig, stetig, 


ee 


Geld Bezahlt 


0,10% 902 —.—1 


rie Preffe“ — Mittwoch, den 25. Januar 1939, VA fir, 25 


1 
Aus Der Abet gegend wurde der Kaſſenbericht erſtattet. Im Namen der | führer Heinrich Krauſe. Kaſſierer Rudolf Stenske und 
Revfſſonskommiſſton erſtattete Herr Eugen Wieſe Ber | Hugo Schön, Kommandanten Ferdinand Frendin, 
2 richt. Nach Entlaftung der alten Verwaltung wurde | Seinvich Reimann, Wirte die Herren Karl Braun 
zur Neuwahl geſchritten, welche, folgendes Ergebnis. Otto Rimpel, Theodor Stenske, Nevifionskommiffion 
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